Nachhaltigkeitsbericht 2026

Fiir eine Gesellschaft, die Zukunft kann.

Nachhaltige Entwicklung
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1 Vorwort

Erst wenn die heutige Gesellschaft gemeinsam Verantwortung fiir
die kommenden Generationen ibernimmt, entstehen nachhaltige
Losungen. Nachhaltigkeit an der BFH ist getragen von der Idee, viele
Menschen in konkretes Handeln fiir eine lebenswerte Zukunft fiir alle
zu bringen. Deshalb wird die BFH auch gemdss ihrer neuen Strategie
flir 2027-2030 aktiv und gemeinsam mit anderen Akteuren den ge-
sellschaftlichen Wandel mitgestalten. Unser Fokus liegt dabei auf
der Biindelung unserer System-, Ziel- und Transformationskompe-
tenzen in nachhaltiger Entwicklung, insbesondere in den Bereichen
Transformation, humane Digitalisierung, Erndhrungssysteme,
Kreislaufwirtschaft, soziale Bedingungen gesunder Lebensfiihrung
und Gestaltung von Lebensraumen.

Dabei fangen wir bereits bei unseren Studierenden an. Students-
4Sustainability - eine hochschultibergreifende Initiative der BFH,
macht aus Studierenden aller Studiengénge Change Agents der
Nachhaltigkeit. Das Nachhaltigkeitsverstandnis unserer Hochschule
pragen auch ein starker Fokus auf Forschung und Innovation,
diverse neue Studienangebote, der Dialog mit der Offentlichkeit -
beispielsweise im Rahmen des BFH-Tags oder des Sustainability

Science Forums-, Kreislaufwirtschafts-Allianzen oder unsere Euro-
pdische Hochschulallianz PIONEER, welche sich dem Sustainable
Development Goal 11 verpflichtet hat. Glaubwiirdig wird das, wenn
wir uns auch selbst wandeln: «Walk-the-Talk» steht als Uberzeugung,
beispielsweise iber unserer eigenen Klimaroadmap oder der
Chancengleichheit und dem Schutz der persénlichen Integritat aller
BFH-Angehorigen.

Dennoch sind wir uns auch bewusst, dass wir noch viel mehr tun
konnen. In unseren Leistungshereichen Lehre und Forschung, aber
auch in unserem eigenen Betrieb und in Zusammenarbeit mit der
Gesellschaft. Daher streben wir als Institution danach, uns konti-
nuierlich weiterzuentwickeln und uns regelmdssig zu hinterfragen.
Das wirkt und bringt die BFH auf Platz 1 der Fachhochschulen

im WWF Nachhaltigkeitsranking 2024. Nachhaltigkeit verpflichtet -
wir haben verstanden.

Prof. Dr. Sebastian Worwag
Rektor

Prof. Dr. Sebastian Waorwag, Rektor



2 Nachhaltige Entwicklung an der BFH

Mit der Strategie 2023-2026 und den drei strategischen Themen-
feldern Nachhaltige Entwicklung (NE), Caring Society (CS) und
Humane Digitale Transformation (HDT) riickt die BFH gesellschaft-
lichen Wandel im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung konsequent
ins Zentrum. Dadurch leistet sie einen aktiven Beitrag zur Umsetzung
der globalen Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 und ibernimmt
eine Vorbildrolle in der Schweizer Hochschullandschaft. In mono-
und interdisziplindren Lehr- und Forschungssettings befdhigt sie
Studierende, Mitarbeitende und Praxispartner*innen, die Trans-
formation hin zu einer ressourcenschonenden und zukunftsfahigen
Wirtschaft und Gesellschaft mitzugestalten.

Mit einem innovativen, praxisnahen Angebot in Aus- und Weiter-
bildung, Forschung und Dienstleistung starkt die BFH den Hoch-
schul- und Wirtschaftsstandort Bern und schafft ein attraktives
Umfeld fir disziplindre sowie inter- und transdisziplindre wirkungs-
orientierte Zusammenarbeit. Mit 42 Standorten ist sie im ganzen
Kanton Bern breit verankert. Zusatzlich betreibt sie einen Standort
in Basel.

Gemadss dem vierten Nachhaltigkeits-Rating des WWF Schweiz
(«Sustainability at Swiss Universities», 2024) sticht die BFH mit
ihrem deutlich wahrnehmbaren Fokus auf Nachhaltigkeit in Forschung
und Lehre heraus und belegt erneut den ersten Platz unter den
neun untersuchten Fachhochschulen. Dieser Erfolg bekréftigt

die BFH, ihr Engagement fiir dkologische Tragfahigkeit, soziale
Gerechtigkeit und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit weiter aus-
zubauen und ihre Rolle noch starker zu festigen.

Der Strategieentwicklungsprozess 2027-2030 zeigt bereits jetzt:
Auch in den kommenden Jahren bilden Nachhaltigkeit, gesell-
schaftlicher Beitrag und Transformation zentrale Fundamente des
Engagements der BFH.

Nachhaltigkeitsverstandnis der BFH

In ihrem Bestreben fiir eine nachhaltige Entwicklung orientiert
sich die BFH an den SDGs der Agenda 2030, den eigenen Leitsdtzen
sowie den Leitfaden der deutschen Gesellschaft fiir Nachhaltigkeit
an Hochschulen (DG HochN).

Im Versténdnis der BFH zielt eine nachhaltige Entwicklung darauf
ab, globale Gerechtigkeit (iber Generationen hinweg sicherzustellen
und die Funktionen der natiirlichen Systeme zu erhalten. Die Uber-
nahme langfristiger Verantwortung sichert die 6kologische Tragfahig-
keit, soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit.
Die systemisch integrierte Umsetzung tragt zu einer umfassenden
gesellschaftlichen Transformation bei.

Die BFH legt beim Nachhaltigkeitsengagement in Lehre und
Forschung einen besonderen Fokus auf folgende vier gesellschaft-
lich relevanten Themen: Nachhaltiges Erndhrungssystem, zirkuldre
und klimagerechte Wirtschaft, nachhaltige Siedlungsrdume und
gesellschaftliche Transformation. Sie haben gemeinsam, dass sie
innovative, transdisziplinare Ansétze erfordern, bei denen die BFH
Fachwissen aus verschiedenen Bereichen biindelt und so zu zukunfts-
fahigen Losungen beitragt. Fir die Eruierung dieser zentralen
Fokusthemen bildeten die Priority Themes for Swiss Sustainability
Research der Akademien der Wissenschaften Schweiz den Aus-
gangspunkt.

Institutionelle Verankerung

Als transformativer Lernort mit einem ganzheitlichen Bildungs-
ansatz (Whole Institution Approach) setzt sich die BFH in allen
Bereichen flir eine nachhaltige Entwicklung ein. Sie orientiert sich
an den vier Handlungsfeldern Bildung, Forschung, Hochschulbe-
trieb und gesellschaftliche Partizipation.

Die drei strategischen Themenfelder Nachhaltige Entwicklung (NE),
Caring Society (CS) und Humane digitale Transformation (HDT)

arbeiten eng zusammen am gemeinsamen Ziel einer gesellschaft-
lichen Transformation. Sie biindeln Kompetenzen und Ressourcen
Uber die Departementsgrenzen hinweg, férdern interdepartemen-
tale Projekte in Forschung und Lehre und verfolgen dabei einen
Whole Institution Approach, womit sie in allen vier Handlungs-
feldern Bildung, Forschung, Betrieb und Gesellschaft aktiv sind.
Dabei konzentrieren sie sich jeweils auf individuelle Fokusthemen.
Wéhrend sich das Themenfeld NE um vielseitige Dimensionen
der Nachhaltigkeit kimmert, liegt das primédre Engagement in der
sozialen Nachhaltigkeit beim Themenfeld Caring Society.

Die strategische Leitung der Themenfelder liegt bei je einem Fach-
hochschulausschuss mit vier Mitgliedern der Fachhochschullei-
tung. Der Ausschuss vertritt die Anliegen der Themenfelder in der
Fachhochschulleitung und unterstiitzt die Leitung sowie das Team
in der Leistungserflillung. Fir jedes der drei Themenfelder gibt es
eine eigene Kommission, die aus Beauftragten der Departemente
und Bereiche besteht und sich mindestens sechsmal jahrlich trifft.

Aufgabenschwerpunkte, Kompetenzen und Verantwortung der
Themenfelder sind in einem Leistungsauftrag definiert und werden
jahrlich Gberprift und angepasst. Ergédnzend gibt es an einigen
Departementen dezidierte Nachhaltigkeitsverantwortliche (Hoch-
schule der Kiinste Bern) oder spezifische Arbeitsgruppen (Depar-
tement Gesundheit, Hochschule fiir Agrar-, Forst- und Lebens-
mittelwissenschaften, Departement Architektur, Holz und Bau).
Das Themenfeld NE wird von einem grossen Netzwerk interner
Expert*innen unterstitzt.


https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/strategie-2023-2026/
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2024-11/University%20Rating%202024.pdf
https://sdgs.un.org/goals
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/strategie-2023-2026/
https://wiki.dg-hochn.de/wiki/HOCH-N:Leitf%C3%A4den
https://sustainability.scnat.ch/de/prioritythemes
https://www.bfh.ch/de/strategische-themenfelder/nachhaltigkeit/
https://www.bfh.ch/de/strategische-themenfelder/caring-society/
https://www.bfh.ch/de/strategische-themenfelder/digitalisierung/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/kommissionen/

3 Highlights 2024 und 2025

In Bildung, Forschung, Betrieb und in der Zusammenarbeit mit der Gesellschaft
setzen wir uns konsequent fiir Nachhaltigkeit ein. In den folgenden Beispielen
aus den Berichtsjahren 2024 und 2025 wird dieses Engagement besonders sichtbar.

Boost fiir studentisches Engagement im Bereich Nachhaltigkeit

Seit 2024 verbindet Students4Sustainability engagierte
Studierende Gber Hochschulgrenzen hinweg und macht aus

0 Ideen konkrete Wirkung. In zwei Jahren wurden 16 studentische
STUDENTS *= 1 Projekte gefordert — mit stetig wachsendem Anteil hochschul-
ubergreifender Initiativen, was die verstarkte Zusammenarbeit
zwischen den vier Berner Hochschulen widerspiegelt. Neben der
Projektforderung bildet Vernetzung eine zentrale Aktivitatslinie
des Hubs. Mit den semesterweise stattfindenden Networks-
4Sustainability-Events und weiteren Formaten wurden 2024
und 2025 rund 20 Veranstaltungen organisiert, welche mehrere
hundert Studierende sowie externe Partner*innen erreichten.
Students4-Sustainability ist auch iber den Standort Bern hinaus
vernetzt, z.B. als Co-Organisator des europdischen Higher
Education Summits. So entsteht ein wachsendes Netzwerk an
Menschen, die sich fiir mehr Nachhaltigkeit engagieren.

SUSTAINABILITY

Neue Studienangebote fiir eine nachhaltige Transformation

In den zwei Berichtsjahren hat die BFH diverse neue innovative
Studienangebote lanciert: der BSc in Umwelt- und Ressourcen-
management bildet Expert*innen aus, welche flir komplexe
Herausforderungen praxisnahe Losungen entwickeln. Der neue
MAS Nachhaltige Transformation vermittelt strategisches Denken
und Skills, die es braucht, um Organisationen wirklich zu
verandern. Im CAS Nachhaltige Energiesysteme lernen Fachleu-
te, neue Technologien optimal einzusetzen - fiir eine funktionie-
rende Energiezukunft. Und der CAS Performing Arts and Inclusion
ermoglicht kiinstlerisches Arbeiten, das gesellschaftliche
Grenzen (iberwindet. In Kiirze starten weitere Angebote: Der

BA in Transformation Design vereint Gestaltung und Nach-
haltigkeit und der interdepartementale MSc Resilient Cities and
Communities gestaltet die Stadt von morgen mit.

Die Welt wird komplexer: Demokratien geraten zunehmend unter
Druck, die uns bekannte Weltordnung bréckelt und die ékologi-
schen und sozialen Krisen werden immer sicht- und spirbarer.

In Zeiten wie diesen kénnte man verzweifeln — oder die richtigen
Fragen stellen. Genau das tat der BFH-Tag 2025 unter dem Titel
«Schéne neue Welt - wann und wie werden wir nachhaltiger?».
Der Anlass bot einen Gegenentwurf: Statt im Krisenmodus zu ver-
harren zeigte er Gestaltungswillen und prasentierte BFH-Projekte,
die belegen, dass nachhaltige Losungen nicht Luxus fiir ruhige
Zeiten sind, sondern hilfreich fiir Turbulenzen. Transformation ist
kein Nice-to-have mehr - sie ist das Fundament fiir die neue Welt,
die wir brauchen.



https://www.students4sustainability.ch/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/umwelt-ressourcenmanagement/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/umwelt-ressourcenmanagement/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/mas/nachhaltige-transformation/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/nachhaltige-energiesysteme/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/performing-arts-and-inclusion/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/transformation-design-neuer-studiengang-2025-09-01/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2025/bfh-tag-2025-rueckblick/

Mehr Miteinander in Berns Westen

Beteiligung und lebendige Gemeinschaft statt anonymes Neben-
einander im urbanen Lebensraum: Das Forschungsprojekt
«Vielfaltiges Quartier» starkt den Dialog und das Engagement

in den Berner Stadtteilen Biimpliz und Bethlehem. Der Ansatz
ist fundamental inklusiv und kreativ. Wo Worte fehlen, werden
kiinstlerische Interventionen zu Partizipationsinstrumenten —
niederschwellig, spielerisch, fiir alle zugdnglich. So kénnen Men-
schen mitgestalten, die bisher auf Teilhabehiirden stiessen. Aus
stillen Beobachter*innen werden aktive Gestalter*innen ihres
Quartiers. Das Ergebnis ist mehr als ein Forschungsprojekt. Es ist
der Beitrag zu einer lebendigen Gemeinschaft, in der Vielfalt als
Ressource verstanden wird - in einem Quartier, das allen gehort.

Klimaroadmap 2030: Die BFH auf dem Weg zur nachhaltigen Hochschule

Die Handlungsfelder der Roadmap

) QF

Die Vision ist klar: Bis 2030 will die BFH ihre Treibhausgas-
emissionen gegeniiber dem Referenzjahr 2023 deutlich reduzieren.
Die 2024 verabschiedete Klimaroadmap ist ein ambitionierter
Fahrplan mit 30 konkreten Massnahmen, von energieeffizienten
Gebauden Gber nachhaltige Mobilitat bis hin zu klimafreundlicher
Verpflegung, smarter IT und gezielter Sensibilisierung. Die BFH
setzt dabei primdr auf Information, Anreize und klare Richtlinien.
Bereits nach der Umsetzung erster Massnahmen zeigt sich ein
positiver Trend: die BFH reduzierte ihre Treibhausgasemissionen
2025 um insgesamt 16% gegenliber dem Referenzjahr 2023.

Weitere Beispiele von besonders erwdhnenswerten Projekten, Veranstaltungen, Initiativen und Massnahmen aus den Berichtsjahren
2024 und 2025 sind in Kapitel 4 zu den jeweiligen wesentlichen Themen zu finden.

Zielerreichung

Die Ziele des letzten Nachhaltigkeitsberichts wurden wie folgt erreicht:

Implementierung BNE in den Studiengédngen
Implementierung Nachteilsausgleich

Forschung zu den 4 Fokusthemen

Forschung im Rahmen von Citizen Science

Open Access Anteil >50 %

Effektives, integriertes Hochschulmanagement
Angebote und Lehrprojekte zu Nachhaltigkeit erleben

Roadmap Klimaneutralitat 2030

©

© OO0

Veranstaltungsreihe zu den 4 Fokusthemen

Modell zur Wirkungsmessung in der Lehre

Open Science-Kompetenzen in Masterstudiengdngen @
Durchfiihrung von 1-2 PgB-Projekten

>25% der Publikationen in FAIR-Datenrepositorien @

(e
Die Ziele in Griin konnten bis Ende 2025 erreicht werden. Die orangen Ziele wurden nur teilweise erreicht. Ein Ziel (rot) wurde nicht erreicht.

Beim Ziel in Grau ist keine Einschdtzung moglich.

Detailliertere Informationen zu den Zielen und den jeweiligen umgesetzten Massnahmen findet sich in diesem Dokument.


https://www.bfh.ch/dam/jcr:37698a89-68cc-4525-9765-20d0be934c40/nachhaltigkeitsbericht-2022-2023-d.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2025/projekt-vielfaeltiges-quartier/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/klima-roadmap-2030/

4 Die acht wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen

Die 2025 durchgefiihrte Wesentlichkeitsanalyse identifizierte acht wesentliche Themen mit hoher Relevanz fiir die BFH und grosser
gesellschaftlicher Auswirkung. Die Nachhaltigkeitsbemiihungen der BFH orientieren sich an diesen acht wesentlichen Themen. Die
folgenden Kapitel 4.1. bis 4.8 zeigen auf, wie die BFH in diesen Themen in den vier Handlungsfeldern Lehre, Forschung, im eigenen
Betrieb sowie im Austausch mit der Gesellschaft zu einer nachhaltigen Entwicklung beigetragen hat.

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung 0_0 Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion

Nachhaltigkeitsorientierte Forschun

.} Humane digitale Transformation

=S ORNC)

Offene Hochschule /QKO\Q\ Soziales Unternehmertum
j@: Partn_erschaﬂen fiir eine nachhaltige gp Governance. Ethik und Werte
Entwicklung

Der Inhalt der Kapitel folgt der folgenden Struktur:

Eine kurze inhaltliche Definition des Themas
@ Die Wichtigkeit des Themas fiir die BFH
@ Konkrete Beispiele aus der Praxis wahrend des Berichtszeitraums
{~Z} Der Managementansatz der BFH
@ Das Ziel fiir die kommende Berichtsperiode 2026/2027

Diese acht wesentlichen Themen l6sen die in der Wesentlichkeitsanalyse 2020 definierten 11 Themen ab, tiber welche im letzten Nach-
haltigkeitsbericht (Berichtsjahre 2022/2023) ausfiihrlich berichtet wurde. Mehr Informationen iiber die Erstellung des Berichts sowie
iiber die 2025 durchgefiihrte Wesentlichkeitsanalyse finden sich im Kapitel «Uber den Bericht».


https://www.bfh.ch/dam/jcr:37698a89-68cc-4525-9765-20d0be934c40/nachhaltigkeitsbericht-2022-2023-d.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:37698a89-68cc-4525-9765-20d0be934c40/nachhaltigkeitsbericht-2022-2023-d.pdf

4.1 Bildung fiir nachhaltige Entwicklung

Das Thema fokussiert auf die systematische Verankerung der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) in Aus- und

1S

Weiterbildung durch die Integration entsprechender Inhalte, Methoden und Kompetenzen. Studierende werden mit
praxisorientierten und wissenschaftsbasierten Lehrformaten beféahigt, zukunftsrelevante fachliche und tGberfachliche
Gestaltungskompetenzen zu entwickeln. Zentral sind zudem attraktive lebenslange Lernmdglichkeiten, gesellschaftswirksame

Lehransatze, die kontinuierliche Weiterbildung von Lehrenden sowie die Qualitatssicherung der Bildungsangebote.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) ist ein zentrales Leit-
prinzip, das Studierende und Weiterbildungsteilnehmende befahigt,
die gesellschaftliche Transformation aktiv mitzugestalten. Als an-
wendungsorientierte Hochschule bildet die BFH Fach- und Fiihrungs-
personen aus, die kiinftig in Schlisselpositionen Entscheidungen
mit Auswirkungen auf Wirtschaft, Gesellschaft und Umwelt treffen.
Die Vermittlung nachhaltigkeitsrelevanter Kompetenzen ist
essenziell, damit BFH-Absolvent*innen komplexe Zusammenhéange
erkennen, verantwortungsvolle [6sungsorientierte Entscheidungen
treffen und Selbstwirksamkeit erfahren.

Die Agenda 2030 und insbesondere SDG 4.7 verlangen, dass
Bildungseinrichtungen Lernenden die notwendigen Kenntnisse
vermitteln, um nachhaltige Entwicklung zu fordern. Mit ihren

®

Hier schafft die BFH Wirkung

Leitsdtzen und der Strategie 2023-2026 bekennt sich die BFH

zu diesem Auftrag. Die Integration von BNE in Aus- und Weiter-
bildung starkt die visiondre Ausrichtung der BFH auf nachhaltige
Lebensraume, resiliente Erndhrungssysteme und eine zirkuldre
Wirtschaft. Der Fokus auf Transformationskompetenzen, system-
isches Denken und Interdisziplinaritat scharft zudem ihr Profil im
nationalen Hochschulraum.

Eine konsequente Verankerung von BNE im Sinne eines Whole
Institution Approach starkt die gesellschaftliche Verantwortung
der BFH, ihre Attraktivitat als moderne Hochschule und ihren
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung der Region und der
Schweiz.

Studium fiir den Wandel: der neue Bachelor Umwelt- und Ressourcenmanagement

Klimawandel, Ressourcenknappheit, Biodiversitatsverlust - die
Herausforderungen sind real und dringend. Fir eine nachhaltige
Landnutzung und einen schonenden Umgang mit natiirlichen
Ressourcen braucht es Menschen, die Verdnderungsprozesse
nicht nur verstehen, sondern aktiv anstossen, planen und beglei-
ten. Genau hier setzt der neue Studiengang Bachelor Umwelt-
und Ressourcenmanagement an, welcher 2024 mit einer erfreu-
lich grossen Studierendengruppe gestartet ist. Mittels Challenge
Based Learning gehen Studierende bereits wahrend des Studiums
komplexe reale Herausforderungen an: Sie analysieren Wechsel-
wirkungen zwischen Wertschopfungsketten, Umwelt und Gesell-
schaft und entwickeln konkrete Massnahmen zur nachhaltigen
Ressourcennutzung.



https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/umwelt-ressourcenmanagement/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/umwelt-ressourcenmanagement/

Transformative Bildung - nachhaltig lehren und lernen

{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Die BFH verfolgt einen strategisch abgestiitzten Ansatz zur Starkung
der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE). Grundlage bildet
die «Strategie Lehre 2023-2026», welche BNE als zentrales Hand-
lungsfeld definiert. Die Verantwortung fiir die Umsetzung liegt

bei den Departements- und Studiengangsleitungen. Das Themen-
feld Nachhaltige Entwicklung und das BFH-Kompetenzzentrum

der Virtuellen Akademie begleitet Lehrpersonen mit Beratungen,
Coachings, finanzieller Férderung von Lehrinnovationen und hoch-
schuldidaktischen Weiterbildungen.

Viele Studiengédnge der Aus- und Weiterbildung setzen einen
klaren Fokus auf Nachhaltigkeit, andere bieten entsprechende

Vertiefungen, Pflicht- und Wahlpflichtmodule an oder erméglichen
durch anrechenbare BFH diagonal-Module den Erwerb vertiefter
Kompetenzen im Bereich nachhaltiger Entwicklung. Dennoch
geschieht in einigen Studiengdngen die Auseinandersetzung mit
Themen der nachhaltigen Entwicklung immer noch unzureichend.

Gemass der jahrlichen Cockpitbefragung 2025 nehmen tiber 66%
der Studierenden Beziige zur Nachhaltigen Entwicklung im Unter-
richt wahr, und 60% bestatigen, dass ihr Studiengang nachhaltig-
keitsrelevante Kompetenzen fordert. Beide Werte liegen leicht
tiber jenen des Vorjahres (62% bzw. 58%), den angestrebten Wert
von 80% wurde in beiden Berichtsjahren aber verfehlt.

Am Rendez-vous Lehre beschaftigten sich Gber 120 Lehrende

der BFH mit ganzheitlichen und wirkungsorientierten Bildungs-
ansatzen. In ihrem Inputreferat «Wie Lehrende und Lernende zu
Change Agents werden» stellte Brigitte Peter vom Wissenschafts-
laden Bonn Wege vor, wie Bildung transformieren kann. Das
Bildungssystem vermittle zwar Analyse-Skills, gehe aber selten
aufs Handeln und die Umsetzung des Gelernten in der Gesellschaft
ein. Die Inner Development Goals (IDGs) haben das Potenzial,
diese (Ibersetzung vom Wissen ins Tun anzustossen - sie zielen
darauf ab, das Verhalten von innen heraus zu verandern. In
diversen Workshops wurde engagiert diskutiert, wie mit den IDGs,
Service Learning und anderen Ansdtzen transformative Lern-
prozesse ausgelost werden kénnen.

Es braucht nicht immer eine Revolution - manchmal reichen
zwei Folien. Wenn Lehrende an der BFH tiber Wirtschaftsmodelle,
medizinische Verfahren oder Baukultur sprechen, taucht
plotzlich eine Frage auf: Was hat das mit Werten und nachhaltiger
Entwicklung zu tun? Mit der Zukunft? Die Antwort steht auf zwei
zusatzlichen Slides, die nahtlos in bestehende Vorlesungen
eingefligt werden - zwei Folien, die Briicken bauen zwischen
dem Fachinhalt und den grossen Fragen unserer Zeit. Hinter
dieser Leichtigkeit steckt das Konzept 2Slides4Future: In inter-
departementalen Workshops entdecken Lehrpersonen gemein-
sam, wie die konkrete Umsetzung aussehen kann. Aus dieser
Idee hat sich das Folgeprojekt 2Minutes4Future entwickelt,
welches sich tiber alle Departemente der BFH erstreckt. Beweis
dafiir, dass grosse Veranderungen mit kleinen Schritten beginnen.

Die Ende 2025 erstmalig unter Dozierenden durchgefiihrte BFH-
weite Umfrage zum Umsetzungsstand von BNE in der Lehre zeigt,
dass tiber die Halfte der Lehrpersonen das Gefiihl haben, nur tber
ungentigende inhaltliche und methodische Kompetenzen fiir die
Umsetzung von BNE in der eigenen Lehre zu verfiigen. Erfreulicher-
weise bekunden aber 9 von 10 Lehrpersonen Interesse, ihre Lehre im
Sinne von BNE weiterzuentwickeln. Weiter zeigt die Umfrage auch,
dass ca. drei Viertel der Lehrpersonen der Meinung sind, durch
ihre Lehre einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten
zu konnen. Die Umfrage zeigt auch, dass Nachhaltige Entwicklung
von vielen Dozierenden als wichtiges Thema wahrgenommen wird.

Ein BNE-Grundlagenpapier, verschiedene Weiterbildungsangebote,
Austauschforen wie beispielsweise die hochschuliibergreifende
Veranstaltungsreihe «BNE im Dialog» tragen zur Kldrung von
Begrifflichkeiten und Konzepten, Dialog und Unterstiitzung bei der
Umsetzung bei.

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der didaktischen Qualitat
erfolgt durch standardisierte Evaluationsprozesse fiir Studien-
gange und Module, die zunehmend BNE-Beziige und Future Skills
beriicksichtigen.


https://www.bfh.ch/dam/jcr:67898d3c-e6f7-431e-be50-bc8ef304c113/nachhaltiges-studienangebot-BFH.pdf
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2024-957-708-041/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2025-582-326-570/
https://mediaspace.bfh.ch/media/t/0_qrv4rfkm

Lehrplanergédnzendes studentisches Engagement fiir nachhaltige
Entwicklung wird seit Anfang 2024 durch den schweizweit einzig-
artigen hochschuliibergreifenden Hub Students4Sustainability
gefordert. Er wird gemeinsam von der BFH, der Universitat Bern,
der PHBern und dem PH-Institut NMS getragen und unterstiitzt

Nachhaltigkeitsprojekte von Studierenden mit Beratungen, Vernet-

zungsangeboten und finanziellen Mitteln. Geférderte Projekte kdnnen
sich BFH-Studierende fiir das BFH-Zusatzzertifikat «Certificate of

Engagement in Sustainability» anrechnen lassen.

Vermehrt werden die Inner Development Goals (IDGs) und Person-
lichkeitsbildung in Studienprogramme integriert, beispielsweise
im Bachelor Umwelt- und Ressourcenmanagement URM, im
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Wahlmodul Nachhaltig handeln oder der International Applied
Sustainability Week. Dabei wird unter anderem das Online-Tool

Rflect eingesetzt. Die Auseinandersetzung mit den IDGs legt den
Fokus auf die persénliche Entwicklung und unterstiitzt den Uber-
gang von reaktiven Antworten zu transformativen Lernerfahrungen
und bewusstem, vernetztem Handeln.

Die BFH fordert die nachhaltigkeitshezogene Zusammenarbeit mit
externen Partner*innen iiber Kooperationen mit den Berner Hoch-
schulen, internationalen Allianzen wie PIONEER oder Copernicus
Alliance sowie regionalen Kompetenzzentren wie BeLEARN oder dem
Teclab Burgdorf.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Die Mehrheit der Lehrpersonen an der BFH verfiligen tiber die inhaltlichen und methodischen Kompetenzen, um ihre eigene Lehre

im Sinne einer BNE weiterzuentwickeln.


http://www.students4sustainability.ch/
https://www.bfh.ch/de/studium/zusatzzertifikate/certificate-of-engagement-in-sustainability/
https://www.bfh.ch/de/studium/zusatzzertifikate/certificate-of-engagement-in-sustainability/
https://innerdevelopmentgoals.org/
https://www.bfh.ch/de/studium/bachelor/umwelt-ressourcenmanagement/
https://www.bfh.ch/de/studium/zusatzzertifikate/bfh-diagonal/nachhaltig-handeln/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2024-250-087-217/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2024-250-087-217/
https://www.rflect.ch/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/globales-engagement/globale-vernetzung/pioneer-allianz/
https://www.copernicus-alliance.org/
https://www.copernicus-alliance.org/
https://belearn.swiss/
https://teclab.swiss/

4.2 Nachhaltigkeitsorientierte Forschung

Das Thema betrifft die nachhaltige Ausrichtung der Forschung an den Sustainable Development Goals (SDGs) und an
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in Lehre und Anwendung.

gesellschaftlichen Bedirfnissen, um durch Innovationen zur Losung realer Probleme beizutragen. Zentral ist dabei
die inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit mit Praxispartner*innen sowie der Transfer von Forschungsergebnissen

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Nachhaltigkeitsorientierte Forschung ist fir die BFH ein zentraler
Hebel, um einen wirksamen Beitrag zur gesellschaftlichen Trans-
formation zu leisten. Als anwendungsorientierte Hochschule
entwickelt die BFH praxisnahe Lésungen fiir aktuelle und zukinftige
Herausforderungen - von Klimaschutz und Biodiversitat Giber
nachhaltige Erndhrungssysteme bis hin zu resilienten Siedlungs-
rdgumen und einer zirkuldren Wirtschaft. Die Forschung richtet sich
an gesellschaftliche Bediirfnisse und reale Probleme, wodurch sie
Impulse fiir Innovationen, neue Produkte, Dienstleistungen und
Prozesse schafft, die direkt Unternehmen, Verwaltung, Zivilgesell-
schaft und der Region zugutekommen.

®

Hier schafft die BFH Wirkung

Kreislaufwirtschaft in Zahlen

Die Versuchskiiche der Zukunft

Nachhaltigkeitsorientierte Forschung an der BFH versteht gesell-
schaftliche Wirkung nicht als Nebenprodukt, sondern als explizites
Ziel von Forschungsprojekten. Gleichzeitig bestehen Herausforde-
rungen wie die schwierige Messbarkeit gesellschaftlicher Wirkung
oder potenzielle 6kologische Belastungen durch Forschungs-
aktivitaten. Ein konsequenter Fokus auf Nachhaltigkeit hilft jedoch,
diese Risiken zu minimieren, Greenwashing-Vorwiirfen vorzubeugen
und die Glaubwiirdigkeit der BFH langfristig zu sichern. Insgesamt
ist nachhaltigkeitsorientierte Forschung ein wesentliches Profi-
lierungsmerkmal der BFH und eine Voraussetzung dafiir, die grossen
Transformationsprozesse aktiv mitzugestalten.

Der 2. Statusbericht Kreislaufwirtschaft Schweiz, erstellt von der
BFH Wirtschaft und der KOF Konjunkturforschungsstelle der ETH,
kartografiert eine stille Revolution: Kreislaufwirtschaft ist vom
Randphdnomen zur strategischen Prioritat geworden - nicht aus
Idealismus, sondern oftmals aus wirtschaftlicher Notwendigkeit.
Die Studie dokumentiert mit harten Daten, wo die Schweiz

in Sachen Kreislaufwirtschaft steht, wo Fortschritte sichtbar
werden - und wo es hakt. Sie dient Unternehmen und politischen
Entscheidungstrager*innen als Entscheidungs- und Orientie-
rungsgrundlage. Der Bericht ist ein Beispiel des vielfaltigen
BFH-Engagements im Bereich Kreislaufwirtschaft.

In der erweiterten Technologiehalle der BFH-HAFL riecht es nach
Zukunft - und manchmal nach frisch gebackenem Brot, fermen-
tierten GemUsen oder experimentellen Proteinprodukten. Aus
dem Konzept auf dem Papier wird in der neuen Versuchskiiche
ein Prototyp, in Pilotanlagen ein skalierbarer Produktionsprozess
und daraus - mit etwas Gliick und viel Expertise - ein marktfahiges
Produkt. Start-ups kénnen hier experimentieren, scheitern, neu
ansetzen - und dabei auf das Know-how der BFH-Forschenden
zurlickgreifen.


https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/statusbericht-kreislaufwirtschaft/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/moderne-technologiehalle-bfh-hafl-neue-ideen-fuer-die-lebensmittelzukunft/

Neue Impulse fiir nachhaltige Energie und Mobilitat

Partizipativ erforschte Handlungsempfehlungen fir ein
sozial gerechtes Ernahrungssystem in der Stadt Bern
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{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Grundlage bildet die Strategie 2023-2026, welche Forschung fiir
eine nachhaltige Zukunft als einen Schwerpunkt definiert. Nachhaltig-
keit wird als Querschnittsthema verstanden, das in disziplinaren,
inter- und transdisziplindren Forschungsprojekten berticksichtigt
wird. Die SDGs bilden seit 2022 den Orientierungsrahmen.

Das strategische Themenfeld Nachhaltige Entwicklung spielt eine
zentrale Rolle: Es fordert interdepartementale Projekte, bietet
Anschubfinanzierungen, starkt die Vernetzung und unterstiitzt

Vom Abbau seltener Rohstoffe bis zur Entsorgung als Sondermdill -
lange war dies der Lebenszyklus einer Batterie. Das Projekt
CircuBat hat diesen linearen Weg in ein zirkulares Modell
Uberfiihrt und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur Dekar-
bonisierung der Mobilitat. CircuBat ist Teil der Arbeit am Institut
fiir Energie- und Mobilitétsforschung IEM (BFH-TI). Neben

der Batteriekreislaufwirtschaft forschen Teams an effizienten
Energiespeichern, intelligenten Verteilnetzen und energie-
effizienter Mobilitat. Der Photovoltaik Barometer 2025 etwa
zeigt, wohin sich die Solarbranche entwickelt. So tragt die BFH
dazu bei, nachhaltige Energieversorgung und emissionsfreie
Mobilitdt Realitat werden zu lassen.

Den meisten Schweizer Gewéassern fehlt, was Okosysteme
brauchen: Raum zum M&andern, Dynamik zum Gestalten,
Strukturen zum Leben. Jahrzehnte der Begradigung und Verbauung
haben ihre Spuren hinterlassen. Die gute Nachricht: Was der
Mensch eingezwangt hat, kann er auch wieder befreien - zu-
mindest teilweise. Das Projekt «Strukturierungsmassnahmen in
Wasserbauprojekten» der Wasser-Agenda 21, entwickelt unter
Mitwirkung der BFH-AHB, zeigt wie. Entstanden ist ein praxis-
nahes Kompendium: Ein Handbuch, 17 Bautypenblatter und eine
Sammlung realisierter Fallbeispiele unterstiitzen Planungsbiiros
und Verwaltungen bei der Umsetzung biodiversitatsférdernder
Massnahmen.

Was landet auf den Tellern der Berner*innen und woher kommt
es? Dieser Frage ging ein Forschungsteam der BFH-HAFL
gemeinsam mit der Universitat Bern und dem Berner Amt fiir
Umweltschutz nach. Sie verfolgten die Lebensmittelfliisse durch
die Stadt und analysierten den erndhrungsbedingten Umwelt-
fussabdruck des stadtischen Ernahrungssystems. Zusammen
mit der Bevélkerung wurden Strategien fiir ein nachhaltigeres
Erndhrungssystem entwickelt, das Umweltwirkungen reduziert
und den Zugang zu gesunden, regionalen Lebensmitteln auch
fir Haushalte mit kleinem Budget starkt.

Forschende dabei, ihre Arbeit entlang der vier Fokusthemen der
BFH auszurichten. Seit 2022 wurden 30 interdisziplindre Anschub-
finanzierungs- und verschiedene Vernetzungsprojekte initiiert, um
einen Beitrag zur Erreichung der SDGs zu leisten und den Wissens-
austausch zwischen den Departementen und mit nicht-wissen-
schaftlichen Akteur*innen zu férdern.

Standards zur wissenschaftlichen Integritat, interne Priifmecha-
nismen, Ethikberatung sowie Richtlinien zu Transparenz, Open


https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2022-386-713-059/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2022-371-176-437/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsbereiche/institut-energie-mobilitaetsforschung-iem/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsbereiche/institut-energie-mobilitaetsforschung-iem/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/photovoltaik-barometer-2025/
https://www.bfh.ch/ahb/de/forschung/forschungsprojekte/2023-334-610-635/
https://www.bfh.ch/ahb/de/forschung/forschungsprojekte/2023-334-610-635/
https://plattform-renaturierung.ch/renaturierung/hilfsmittel/strukturierungsmassnahmen/

Science, Datenmanagement und Wissens- und Technologietransfer
(WTT) stellen sicher, dass Forschungsergebnisse qualitativ hoch-
wertig, nachvollziehbar und zuganglich sind. Gremien wie das
Scientific Integrity Board, die Forschungskommission und das Open
Science Board unterstiitzen die Umsetzung.

Durch die Zusammenarbeit mit Partner*innen aus Wissenschaft,

Verwaltung, NGOs und Wirtschaft entstehen l6sungsorientierte
Erkenntnisse, die gesellschaftliche Verantwortung starken und das
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Verstandnis komplexer Systemzusammenhange férdern. Diese
Kooperationen ermoglichen die praxisnahe Anwendung von Ergeb-
nissen und starken die Innovationskraft in der Region.

Gleichzeitig fliessen Forschungserkenntnisse systematisch in die
Lehre ein: Studierende lernen anhand aktueller Projekte, wie
nachhaltige Entwicklung praktisch umgesetzt wird, und werden
befahigt, nachhaltige L6sungen mitzugestalten.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Die vier Fokusthemen der BFH sind inhaltlich geschérft und verfiigen jeweils tiber eine klare Research Agenda und ein inter-

disziplindres Kernteam von Expert*innen.



4.3 Offene Hochschule

= Das Thema umfasst den 6ffentlichen Dialog, die Interaktion mit Politik und Gesellschaft sowie den freien Zugang zu

B

wissenschaftlichen Erkenntnissen durch Open Science, Open Access und Open Educational Resources. Zentral sind die
Zusammenarbeit mit Wirtschaft, 6ffentlichen Einrichtungen, Zivilgesellschaft und Bildungsanbietenden sowie der Wissen-

stransfer in Praxis, Politik und Gesellschaft durch Dienstleistungen, Beratungen und zielgruppengerechter Kommunikation.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Transparente und frei verflighare wissenschaftliche Erkenntnisse
ermoglichen fundierte politische Entscheidungen und beschleunigen
Innovationen - insbesondere in Bereichen wie Klimaschutz,
Digitalisierung und sozialer Inklusion. Durch die Demokratisierung
der Wissenschaft férdert eine offene Hochschule soziale, wirt-
schaftliche und 6kologische Gerechtigkeit und starkt zugleich die
Reproduzierbarkeit sowie den Fortschritt innerhalb der wissen-
schaftlichen Gemeinschaft.

Impact entsteht oftmals an der Schnittstelle von Forschung und
Gesellschaft. Public Engagement und Citizen Science bindet
Menschen aktiv und kontinuierlich in die Forschung ein und
bereichern den wissenschaftlichen Diskurs durch Lebenserfahrung
und gesellschaftliche Perspektiven. So entsteht Wirkung auf
individueller, institutioneller und gesellschaftlicher Ebene.

®

Hier schafft die BFH Wirkung

Gemeinsam Visionen entwickeln

Durch Third-Mission-Aktivitaten - Wissenstransfer, Weiterbildung,
gesellschaftliches Engagement und Kooperationen mit externen
Akteur*innen - wird wissenschaftliches Wissen nicht nur ausser-
halb der Hochschule wirksam, sondern gemeinsam mit Praxis

und Gesellschaft weiterentwickelt und angewendet. Hochschulen
tibernehmen damit Verantwortung fiir gesellschaftliche Heraus-
forderungen und leisten einen aktiven Beitrag zur regionalen und
gesellschaftlichen Entwicklung.

Insgesamt tragt eine offene Hochschule zum Kompetenzaufbau, zur
Meinungs- und Bewusstseinshildung sowie zur gesellschaftlichen
Reflexion relevanter Themen bei - und starkt damit die Gesellschaft
als Ganzes. Sie fordert aber auch ein besseres Verstdandnis und
eine starkere Sichtbarkeit von Hochschulen und Wissenschaft, was
fir die BFH als offentliche Hochschule von grosser Bedeutung ist.

Wie gelangen wissenschaftliche Erkenntnisse aus Fachzeit-
schriften in die Praxis und welche Bildung befahigt Menschen,
die Zukunft mitzugestalten? Mit diesen Fragen trafen sich im
Oktober 2025 rund 250 Personen am Nachhaltigkeitstag der
Berner Hochschulen. Die Podiumsteilnehmenden diskutierten

tber den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft. Vier
unterschiedliche Perspektiven, ein gemeinsames Ringen: Wie
bringen wir Wissenschaft und Gesellschaft wirklich zusammen?
Rundherum présentierten Forschende und Studierende auf dem
Projektmarkt Initiativen - vom urbanen Gartnern bis zur Kreis-
laufwirtschaft. In neun Campfire-Sessions wurde gemeinsam
diskutiert, hinterfragt und weiterentwickelt.


https://www.nachhaltigkeitstag-bern.ch/
https://www.nachhaltigkeitstag-bern.ch/

Wissenschaft im Dialog mit der Gesellschaft
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{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

In den 2022 verabschiedeten Leitsdtzen betont die BFH ihre gesell-

schaftliche Aufgabe und definiert ihre Rolle als Impulsgeberin in
6ffentlichen Diskursen und Transformationsprozessen. Thr Ziel ist
es, als Akteurin im Zentrum der politischen und gesellschaftlichen
Schweiz wahrgenommen zu werden und sich flir einen starken
Hochschulraum Bern einzusetzen.

Open Science, Open Research Data (ORD) und Open Educational
Resources (OER) stehen fiir eine offene und transparente Wissen-
schaft. Die Fachstelle Open Science koordiniert entsprechende

Beim Wissenschaftscafé Bern und Thun kommen Menschen ins
Gesprach, die sich sonst kaum begegnen, und diskutieren tber
aktuelle Themen. Statt Vortrdagen stehen lebhafte Debatten im
Zentrum - alle diirfen fragen, zweifeln und mitdenken.

Im Kornhausforum bringt die Reihe «Politik, Wissenschaft und
Kiinste im Gesprach» unterschiedliche Perspektiven zusammen.
Aktuelle Ausstellungen setzen den Rahmen, brisante Themen
den Inhalt - und eréffnen neue Blickwinkel im Dialog. Was beide
Formate verbindet? Die (Iberzeugung, dass die wichtigsten Fragen
unserer Zeit nicht hinter verschlossenen Tiiren beantwortet
werden sollten - sondern partizipativ und dort, wo verschiedene
Perspektiven aufeinandertreffen.

Bereits zum zehnten Mal 6ffnete die BFH-HAFL ihre Tiiren fiir das
besondere Familienevent «Emma auf Hoftour», und 4’500
Menschen folgten der Einladung. Unter dem Motto «von Klein bis
Gross» hatten sich die angehenden Agronom*innen etwas
Cleveres ausgedacht: Sie zeigten die Landwirtschaft in ihrer
ganzen Bandbreite vom unscheinbaren Regenwurm bis zu den
imposantesten Kuhrassen.

Uberall auf dem Geldnde entspannen sich Gespréche, die Studie-
renden erklarten sachlich und anschaulich, wie unsere Lebens-
mittel entstehen und welche Arbeit dahintersteckt. Am Ende des
Tages nahmen die Familien ein Stiick Verstandnis mit - dafiir,
wo das Friihstiicksei herkommt, warum der Boden unter unseren
Fussen lebt und dass Landwirtschaft weit mehr ist als Traktor
fahren und Kithe melken.

Die Kreislaufwirtschaft ist ein entscheidender Schritt zu einer
nachhaltigen Bauwirtschaft. Genau hier setzt die jahrliche
Tagung «Zirkuldre Bauwirtschaft» an. Einmal im Jahr wird sie
zum Treffpunkt fir alle, die das Bauen neu denken wollen. Die
Expert*innen auf dem Podium kennen beide Welten - die
theoretische und die praktische. Sie zeigen Baustellen, auf
denen die Kreislaufwirtschaft bereits funktioniert, und benennen
ehrlich die Hirden, die noch im Weg stehen. Es werden Kontakte
geknlpft, Ideen ausgetauscht, vielleicht sogar die nachste
Zusammenarbeit angebahnt. 2024 fand die Tagung zum ersten
Mal statt - und sie hat klar gezeigt: Wer die Bauwirtschaft
nachhaltig transformieren will, braucht genau diese Rdume, in
denen verschiedene Welten aufeinandertreffen und gemeinsam
Losungen entwickelt werden.

Massnahmen und dient als Anlaufstelle fiir BFH-Forschende und
-Lehrende. Zwei Drittel der Forschenden verdffentlichen ihre Arbeiten
nach Open-Access-Prinzipien in 6ffentlich zuganglichen Repositorien.
Mit wissenschaftlichen Erkenntnissen, Ideen, Innovationen und
Lésungen sucht die BFH den o6ffentlichen Diskurs, verankert ihre
Themen in der Gesellschaft und greift aktuelle Fragestellungen auf.
Dies lanciert Diskussionen, erméglicht Wissens- und Technologie-
transfer und tragt zur Umsetzung der Agenda 2030 auf regionaler
und nationaler Ebene bei.


https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2025/tierisches-jubilaeum-bei-emma-auf-hoftour/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/zirkulaeres-bauen-beginnt-in-der-ersten-planungsphase/
https://www.bfh.ch/de/suche/?query=Wissenschaftscaf%C3%A9&facet=%2Fveranstaltung
https://www.bfh.ch/de/suche/?query=kornhausforum&facet=%2Fveranstaltung

Citizen Science bezieht die Offentlichkeit in die wissenschaftliche

Forschung mit ein und fordert die aktive Beteiligung an der Datener-

hebung und -analyse. Der kollaborative Ansatz starkt das 6ffentliche
Bewusstsein und involviert die Biirger*innen in die Gestaltung
nachhaltiger Praktiken. Das Themenfeld Nachhaltige Entwicklung
hat bei seinem Call fiir Anschubfinanzierungen von Forschungsvor-
haben 2024 bewusst Projekte geférdert, in denen Biirger*innen in
die Aktivitdten eingebunden wurden.

In immer mehr Studiengdngen bildet das Lehr-Lern-Konzept Service
Learning den Orientierungsrahmen fiir Praxisprojekte. So wird
zivilgesellschaftliches Engagement mit Lernen an der Hochschule
verkniipft. Studierende erleben in der Zusammenarbeit mit Projekt-
beteiligten Selbstwirksamkeit und testen zukiinftige Skills wie z. B.
[6sungsorientierte Kompetenzen im realweltlichen Kontext aus.

Das ab 2025 systematisierte und intensivierte Public Affairs Manage-
ment trégt zum Verstandnis fiir die Anliegen der Hochschule und
fiir die Bedeutung addquater politischer und finanzieller Rahmen-
bedingungen bei. Es umfasst ein aufeinander abgestimmtes Issue-
und Stakeholdermanagement mit systematischem Politscreening
und einem Monitoring relevanter gesellschaftlicher und politischer
Entwicklungen.

Politische Kontakte (z.B. parlamentarische Gruppe BFH im Grossen
Rat), eine starke Vernetzung in der nationalen und internationalen
Hochschullandschaft und 6ffentliche Auftritte von BFH-Fiihrungs-
personen - insbesondere dem Rektor und BFH-Expert*innen - sollen
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das Bewusstsein flir nachhaltige Entwicklung férdern. Die BFH
erarbeitet Stellungnahmen zu bildungs- und hochschulpolitischen
Dossiers. Abgesehen davon Gbernimmt sie keine aktive Rolle als
politische Akteurin und betreibt - geméss ihrem Grundlagenpapier
«Hochschulen als wissenschaftliche Raume» - keine Interessens-
vertretungen.

In der Medienarbeit widmet sich ein implementierter Newsroom
den vier Fokusthemen der nachhaltigen Entwicklung und hebt die
interne wie externe Kommunikation auf eine strategische Ebene.
Die BFH-Website funktioniert als Wissenshub und stellt Informa-
tionen zuganglich zur Verfiigung. Durch Artikelserien (Nachhaltige
Transformation, Biodiversitatsinitiative), als Host fiir Tagungen
(Agrarpolitik Forum, Bio-Gipfel, Sustainability Science Forum und
viele weitere), mit Veranstaltungsreihen fiir die Offentlichkeit (Kreis-
laufwirtschaft und Erndhrung, Care and Diversity, HKB-Forschungs-
Mittwoch, Science Slams, Impact & Connect oder die oben erwdhnten
Wissenschaftscafés und das Kornhausforum) und iiber Social Media-
Kandle bezieht die BFH zu aktuellen Trends und Entwicklungen.
Durch Begegnungsorte wie dem Stadtlabor Biel wird der gesell-
schaftliche Dialog geférdert.

Referate an Fachtagungen (u.a. Spirit of Bern, Agrarpolitik-Forum,
Forum Kreislaufwirtschaft, Fachtagung Netzanschluss) und
Kooperationen mit Branchenverbinden (VSE, Swissolar) stellen
den bidirektionalen Wissenstransfer mit nicht-wissenschaftlichen
Akteur*innen sicher.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Die Beziehungen zu relevanten Stakeholdern und Partner*innen werden weiter intensiviert, um die Zusammenarbeit zu vertiefen
und gemeinsame Interessen wirksam zu vertreten. Gleichzeitig wird der gezielte Aufbau von Allianzen mit anderen Hochschulen und
Partner*innen vorangetrieben, um Synergien zu nutzen und gemeinsame Projekte zu starken.


https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2025/nachhaltige-transformation-nicola-blum-manuel-fischer/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2025/nachhaltige-transformation-nicola-blum-manuel-fischer/
https://www.bfh.ch/de/suche/?query=Biodiversit%C3%A4tsinitiative&facet=%2Fnews
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/agrarpolitik-forum-2025-wie-kriegen-wir-die-kurve-/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/bio-gipfel-2025-ein-blick-nach-vorn/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/sustainability-science-forum-2025/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:5ca40c2c-426e-4379-b066-971ed7796e8e/Flyer_Einladung_Kreislaufwirtschaft_A5_de-neu.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:5ca40c2c-426e-4379-b066-971ed7796e8e/Flyer_Einladung_Kreislaufwirtschaft_A5_de-neu.pdf
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/care-and-diversity-campaign/
https://www.hkb.bfh.ch/de/forschung/ueber-die-forschung/forschungs-mittwoch/
https://www.hkb.bfh.ch/de/forschung/ueber-die-forschung/forschungs-mittwoch/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/science-slam-2025/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/impact-und-connect/
http://stadtlabor-bielbienne.ch/index.html
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/bfh-am-spirit-of-bern/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2025/agrarpolitik-forum-2025-wie-kriegen-wir-die-kurve-/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/forum-kreislaufwirtschaft-bern-2025/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/fachveranstaltungen/fachtagung-netzanschluss-2024/

4.4 Partnerschaften fiir eine nachhaltige

Entwicklung

Das Thema befasst sich mit strategischen Partnerschaften und Netzwerken, durch die die BFH eine nachhaltige Entwick-
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lung vorantreibt, sowie der damit verbundenen Internationalisierung. Dazu gehdren Kooperationen mit ausserhoch-
schulischen Organisationen, Hochschul-Allianzen, NGOs, Privatwirtschaft und Bildungsinstitutionen sowie die Mitglied-

schaft in regionalen, nationalen und internationalen Netzwerken.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Partnerschaften im Bereich Nachhaltigkeit sind fiir die BFH von
zentraler Bedeutung, da sie einen wichtigen Beitrag zur Verbindung
von Wissenschaft, Praxis und gesellschaftlicher Verantwortung

leisten. Durch die Zusammenarbeit mit Unternehmen, Kommunen,

zivilgesellschaftlichen Organisationen oder anderen Hochschulen
kann die BFH nachhaltigkeitsrelevante Fragestellungen praxisnah
bearbeiten und aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen aktiv
mitgestalten.

Solche Kooperationen stérken die Forschung, indem sie inter-
disziplindre Perspektiven bindeln, Innovationen férdern und den

@ Hier schafft die BFH Wirkung

Die Stadt neu denken mit der PIONEER-Allianz

Europeon University
Allionce

Mehr zu Hause, weniger Spital

Zugang zu Fordermitteln erleichtern. Gleichzeitig bereichern sie
die Lehre durch praxisorientierte Projekte, Gastvortrage oder Aus-
tauschformate und erh6hen so die Qualitat der Aushildung sowie
die Beschaftigungsfahigkeit der Studierenden.

Dartiber hinaus unterstreichen Nachhaltigkeitspartnerschaften
den gesellschaftlichen Auftrag der Hochschulen, als Vorbilder fiir
nachhaltiges Handeln zu wirken und zur nachhaltigen Entwicklung
von Region und Gesellschaft beizutragen. Nicht zuletzt tragen sie
zur Profilbildung und Reputation der BFH bei.

Wie sieht die Stadt aus, in der wir in zwanzig Jahren leben
wollen? Die Visionen von SDG 11 - nachhaltige Stadte und
Gemeinden - treiben die BFH und neun weitere europdische
Hochschulen an: Gemeinsam haben sie die PIONEER-Allianz
gegriindet. Hier arbeiten nicht nur Forschende verschiedener
Lander zusammen, sondern auch Studierende, Unternehmen und
die Zivilgesellschaft. Die Idee dahinter: Die grossen Herausforde-
rungen unserer Stadte - von bezahlbarem Wohnraum tiber Klima-
anpassung bis zu sozialer Teilhabe - kdnnen nicht im Alleingang
geldst werden. Sie brauchen européische Perspektiven, lokale
Verwurzelung und den Mut, iber Fachgrenzen hinweg zu denken.

Wie konnen Patient*innen zu Hause eine gleichwertige Versor-
gung wie im Spital erhalten? Das Swiss Center for Care@home
(SCQ) der BFH entwickelt innovative Versorgungsmodelle, um
Patient*innen zu Hause zu behandeln. Dies verkiirzt Spitalauf-
enthalte und steigert die Effizienz des Gesundheitssystems.
Das Zentrum mit aktuell rund 80 Leadpartner*innen (Spitéler,
Spitex-Organisationen, Hausarztpraxen, Krankenkassen, Alters-
und Pflegeheime, ambulante Gesundheitsanbieter und weitere
Institutionen des Gesundheitswesens) vernetzt die Praxis mit
der Wissenschaft, Forschung, Industrie und Politik.



https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/globales-engagement/globale-vernetzung/pioneer-allianz/
https://www.bfh.ch/de/forschung-dienstleistungen/forschungsbereiche/swiss-center-for-care-at-home/
https://www.bfh.ch/de/forschung-dienstleistungen/forschungsbereiche/swiss-center-for-care-at-home/

Einen gerechten Wandel hin zur Netto-Null-Gesellschaft gestalten

Fishbowl discussion

What we've learned and
where we're going

I

’.

Der 6kologische Wandel funktioniert nur, wenn er auch fair und
wirtschaftlich traghar ist. Diese Einsicht stand im Zentrum des
von der BFH als Host durchgefiihrten Sustainability Science
Forums. Die Inputs, Workshops und Gesprache wechselten
zwischen Deutsch, Franzosisch und Englisch - ein Spiegel der
Schweizer Vielfalt und ein Zeichen dafiir, dass Nachhaltigkeit
keine Sprachgrenzen kennt. Das Sustainability Science Forum ist
eine langfristig angelegte Partnerschaft zwischen Schweizer
Hochschulen, der SCNAT und dem Bund.

Die Vision dahinter? Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft nicht als getrennte Welten behandeln, sondern als
Puzzleteile, die nur zusammen das Bild einer zukunftsfahigen
Welt ergeben.

Bis zu 130 Schulklassen pilgern Jahr fiir Jahr ins Teclab und
lernen: MINT-Féacher sind alles andere als langweilig. In praxis-
nahen Workshops l6ten, programmieren und experimentieren
sie - und setzen sich ganz nebenbei mit den grossen Fragen
auseinander: Wie versorgen wir uns in Zukunft mit Energie? Wie
bauen wir, ohne die Umwelt zu belasten?

Doch das TecLab ist mehr als ein ausserschulischer Lernort.
Unternehmer*innen suchen in Fachkursen nach konkreten
Losungen fiir ihre Betriebe, Private finden bei Netzwerktreffen
Gleichgesinnte und Teams messen sich spielerisch bei «Nach-
haltigkeits-Challenges»: Wer baut die stabilste kreislauffahige
Briicke, wer plant das cleverste nachhaltige Energiesystem?

Und seit 2025 gibt es noch einen besonderen Ort: den TecLab-
Naturgarten. Entstanden in Zusammenarbeit mit der Nach-
barschaft, ist er zu einem Ort geworden, an dem Nachhaltigkeit
erlebt werden kann.

Den Wirtschaftsstandort Bern gemeinsam kreislauffahig machen

Aus Abfall wird Wert, aus Resten werden Ressourcen — was in
der Theorie elegant klingt, scheitert in der Praxis oft an fehlen-
der Unterstiitzung. Genau hier setzt die Allianz Kreislaufwirt-
schaft Bern an. Standortforderung, Wirtschaftsamt, Impact Hub,
BEKB und BFH haben ihre Kréfte gebiindelt und unterstiitzen mit
Beratung, Vernetzung und Anreizen mit einem klaren Ziel: Bis
2030 soll Kreislaufwirtschaft im Kanton Bern nicht die Ausnahme
sein, sondern die Regel.

Der Beweis, dass es moglich ist, zeigte sich 2025 bei der «Bern_
Upcycling Challenge», welche bereits zum zweiten Mal beson-
ders innovative Unternehmen auszeichnete: CIRCEA, das Start-
up von BFH-Alumnus Jean-Valentin de Saussure, fangt CO, aus
Gdrprozessen ein, bevor es in die Atmosphéare entweicht. Luya
Foods kreiert schmackhafte Fleischalternativen. Und Bogen 17
verwandelt Restmehle in hochwertige Produkte.


https://teclab.swiss/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2024/allianz-kreislaufwirtschaft-bern/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2024/allianz-kreislaufwirtschaft-bern/
https://bern-upcycling-challenge.ch/
https://bern-upcycling-challenge.ch/
https://sustainability-science-forum.ch/de
https://sustainability-science-forum.ch/de
https://scnat.ch/de

{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Die BFH unterhalt zahlreiche formelle regionale, nationale und
internationale Partnerschaften mit Relevanz fiir eine nachhaltige
Entwicklung. Diese bestehen insbesondere in den Bereichen For-
schung und Lehre, aber auch in der Kooperation und im Austausch
zu Betrieb, Governance und gesellschaftlichem Engagement. Hinzu
kommen vielféltige informelle und projektbasierte Kooperationen.

Forschungs- und Lehrpartnerschaften ermdglichen der BFH institutio-
nelles und individuelles Lernen sowie die Co-Kreation transdiszipli-
narer Losungen fir komplexe gesellschaftliche Herausforderungen.
Analog zur offenen Hochschule trégt die Zusammenarbeit mit
Organisationen aus Politik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Kunst und
Kultur dazu bei, dass die BFH Wissen, Innovationen, kulturelle
Leistungen und Problemldsungskompetenzen aktiv in die Gesellschaft
einbringt - und umgekehrt gesellschaftliche Bediirfnisse in die
Hochschulentwicklung integriert. Bildungskooperationen mit anderen
Hochschulen férdern zudem die fachlichen sowie interkulturellen
Kompetenzen von Dozierenden und Studierenden.

Im Bereich der nachhaltigen Entwicklung verfolgt die BFH ihre Ziele
- meist vertreten durch das Themenfeld Nachhaltige Entwicklung -
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insbesondere tiber Mitgliedschaften in Netzwerken und Organisa-
tionen. Dazu zahlen unter anderem das Nachhaltigkeitsnetzwerk
von swissuniversities, Sustainable Development Solutions Network
SDSN Schweiz, Schweizerische Akademische Gesellschaft fiir
Umweltforschung und Okologie saguf, Copernicus Alliance, Nature
Positive Universities, Allianz Digitale Inklusion Schweiz ADIS,
Verein Soziale Innovation Bern Accelerator SIBA, Erndhrungsforum
Bern und Circular Economy Switzerland sowie Partnerschaften mit
anderen Hochschulen und nicht-universitaren Akteuren wie der
Stiftung Science et Cité.

Das Partnermanagement liegt in der Verantwortung der Departe-
mente oder - je nach Thema - der strategischen Themenfelder.
Derzeit verfligt die BFH tiber keine spezifischen Richtlinien oder
Reglemente, welche Partnerschaften hinsichtlich ihrer institutionellen
Nachhaltigkeit bewerten, fordern oder ausschliessen. Entsprechend
kooperiert die BFH auch mit Unternehmen, die in Branchen tatig
sind, welche nicht als nachhaltig gelten - ohne dass dies die Nach-
haltigkeitsbestrebungen der BFH bisher beeintrachtigt hatte.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Die BFH hat ihre Partnerschaften im Bereich Nachhaltige Entwicklung Giberpriift und gezielt ausgeweitet, um ihre Wirkung im Sinne

einer Nachhaltigkeitstransformation zu starken.


https://www.swissuniversities.ch/themen/nachhaltigkeit
https://sdsn.ch/
https://sdsn.ch/
https://saguf.ch/de
https://saguf.ch/de
https://www.copernicus-alliance.org/
https://www.naturepositiveuniversities.net/
https://www.naturepositiveuniversities.net/
https://www.adis.ch/de/home-1.html
https://wordpress.siba-bern.ch/
https://www.ef-bern.ch/
https://www.ef-bern.ch/
https://www.circular-economy-switzerland.ch/
https://www.science-et-cite.ch/

4.5 Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion

Das Thema umfasst die Schaffung einer inklusiven Kultur fiir alle BFH-Angehdrigen, die sowohl den chancengerechten

o) Bildungszugang als auch die Férderung entsprechender Kompetenzen beinhaltet. Dazu gehdren barrierefreie und inklusive
g\g Arbeits- und Studienorte, die Férderung von Chancengleichheit, Gleichstellung und Diversitat und der Abbau von Diskri-
~~7\ minierung in allen Bereichen der Institution, ein Nachteilsausgleich in der Lehre sowie ein stereotypenfreier Zugang zur

Hochschulbildung fiir alle gesellschaftlichen Gruppen.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Chancengleichheit, Diversitdt und Inklusion (CDI) stérken Unter-
nehmen, weil vielfaltige Teams nachweislich innovativer arbeiten,
bessere Entscheidungen treffen und dadurch die Wettbewerbs-
fahigkeit steigern. Gleichzeitig fordert CDI faire Chancen, sozialen
Zusammenhalt und mehr Teilhabe, was zu einer stabileren und
gerechteren Gesellschaft fiihrt.

Die BFH versteht Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion

als integrale Bestandteile ihrer Hochschulkultur. Sie setzt sich
fiir eine inklusive Gemeinschaft ein, in der Vielfalt anerkannt,
wertgeschatzt und aktiv gestaltet wird. Thr Ziel ist es, strukturelle
Barrieren abzubauen, Diskriminierung entgegenzuwirken und faire
sowie bedarfsgerechte Rahmenbedingungen fiir Mitarbeitende
und Studierende zu schaffen. Dabei geht es nicht nur um formale
Gleichstellung, sondern um tatsdchliche Chancengerechtigkeit -
im Zugang zu Bildung, in Studien- und Arbeitsbedingungen sowie
in Entwicklungs- und Karrierewegen.

Eine diversitatssensible Lehre, eine reflektierte Organisationskultur
und gezielte Weiterbildungsangebote befdhigen Studierende

®

Hier schafft die BFH Wirkung

Eine Strategie ist Papier - bis sie Leben wird

und Mitarbeitende zu einem bewussten, respektvollen und verant-
wortungsvollen Umgang mit Vielfalt und Ungleichheit. Dies starkt
zentrale Zukunftskompetenzen wie Reflexionsfahigkeit, Innovations-
kraft und soziale Verantwortung. Der Schutz der personlichen
Integritat ist zentral, weil nur ein sicheres, respektvolles Arbeits-
und Studienumfeld echte Chancengleichheit ermoglicht. Er bildet
die Voraussetzung dafiir, dass Vielfalt wirken kann und alle BFH-
Angehorigen ihr Potenzial frei entfalten kénnen.

Chancengerechtigkeit in der Hochschulbildung tragt zur Vielfalt
und Verfligbarkeit qualifizierter Fachkrafte bei und fordert Diver-
sitdt in den Disziplinen sowie auf dem Arbeitsmarkt. Massnahmen
zur Vereinbarkeit von Beruf und Care-Aufgaben sowie die gezielte
Forderung von Frauen verbessern die Erwerbsteilhabe und

leisten einen wichtigen Beitrag zur Erh6hung des Frauenanteils

in Fhrungspositionen.

Die Diversity-Strategie 2025-2028 setzt klare Schwerpunkte:
Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion - nicht als Schlag-
worte, sondern als Kompass flir konkrete Verdnderungen. Der
erganzende Aktionsplan formuliert konkrete Ziele und Mass-
nahmen sowohl auf Gesamt-Ebene der BFH wie auch auf Ebene
der Departemente - zugeschnitten auf ihre Realitat, aber
verbunden durch die gemeinsame Vision. So verwandelt sich
eine Strategie in Taten. Denn am Ende zahlt nicht, was auf dem
Papier steht, sondern was im Alltag ankommt.



https://www.bfh.ch/dam/jcr:e54d4a2e-3449-447b-a605-a75e326d510f/Diversity-Strategie-2025-2028%20(2).pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:b5f2cd7a-921b-4a56-97fc-01caceba218b/Aktionsplan Chancengleichheit 2025-2028 def LA.pdf

Sieben Personas und 21 Stories fiir mehr Inklusion

Diskriminierungen und Hiirden kennen viele LGBTIAQ+ Studie-
rende - doch dariiber wird an Hochschulen zu wenig geredet.

Vielfalt lernen - Vielfalt leben

Chancengerechter Hochschulzugang fiir alle

{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Die BFH erachtet Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion (CDI)
als Fiihrungsaufgabe und Querschnittsthema in allen Bereichen. Der
Aktionsplan Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion 2025-2028
leitet sich aus der Diversity-Strategie 2025-2028 ab und definiert
konkrete Massnahmen, Indikatoren und Zustandigkeiten auf Ebene
der BFH und der Departemente. Er erfiillt die Anforderungen von
Horizon Europe an einen Gender Equality Plan (GEP).

Das wollten die BFH, PHBern und Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW &ndern. Thr Projekt LGBTIAQ+@Campus gibt
LGBTIAQ+ Studierenden eine Stimme: Sieben Personas erzdhlen
von ihren Erfahrungen an der Hochschule. Beispielsweise die
trans Studentin am ersten Tag, der schwule Student im Prakti-
kum oder die nicht-binare Person, die auf Formularen keinen
Platz findet. Die Geschichten sind fiktiv, die Erfahrungen real. Sie
zeigen, wo es hakt: bei der Anmeldung, in der Umkleidekabine, im
beildufigen Witz, in der Sprache der Reglemente. Doch das Projekt
bleibt nicht beim Aufzeigen stehen. Aus den Stories entstanden
konkrete Handlungsempfehlungen - proaktive Massnahmen,
reaktive Schritte und ein Werkzeugkasten, damit Hochschulen zu
Orten werden, an denen alle sein diirfen, wer sie sind.

Der neue CAS Diversity, Equity & Inclusion durch Organisations-
entwicklung zeigt, wie Organisationen wirkungsvoll auf ihrem
Weg zu mehr DEI begleitet werden. Hier lernen Fachleute, wie
sich Vielfalt in Organisationen verankern ldsst - von der
Rekrutierung tiber Teamentwicklung bis zur Organisationskultur.
Praxisnah, greifbar, umsetzbar. Die einzelnen Module werden
auch im kompakten Short Advanced Studies (SAS)-Format
angeboten. Parallel dazu geschieht etwas in den Horsélen selbst:
Im CAS Hochschuldidaktik wurde das zweitédgige Diversity-Modul
fest verankert. Dozierende setzen sich damit auseinander, wie
ihre eigenen Annahmen die Lehre prégen - und was es heisst,
diversitatssensibel zu lehren. Nicht als Zusatzaufgabe, sondern
als Kern guter Lehre. Beides beginnt mit der Erkenntnis, dass
Vielfalt kein Zufall ist - sondern das Ergebnis bewusster
Entscheidungen.

Das Projekt «First Generation-Studierende», eine Kooperation
zwischen BFH, Hochschule Luzern sowie der Ziircher Hochschule
flir angewandte Wissenschaften ZHAW, gibt Bildungsauf-
steiger*innen genau das, was andere von zu Hause mitbringen:
Orientierung in der Schweizer Bildungslandschaft, ein Netzwerk
sowie individuelle Unterstiitzung. Parallel dazu erméglicht ein
Hochschulvorbereitungskurs qualifizierten Gefliichteten den
Einstieg ins Fachhochschulstudium: Fachkurse schliessen
Wissensliicken, Sprachtrainings ebnen die Kommunikation,
Praktika verkniipfen vorhandenes Wissen mit Schweizer
Arbeitspraxis, ein Mentoring begleitet dabei. Zwei Projekte, ein
Ziel: Menschen als Potenzial sehen. Und ihnen die Briicke bauen,
die sie brauchen, um anzukommen.

Beim Strategieentwicklungsprozess BFH 2027-2030 werden
CDI-Perspektiven von Anfang an integriert.

Das Reglement zum Schutz der persénlichen Integritét an der

BFH (SPIR) legt fest, wie Verletzungen der personlichen Integritat
vermieden und gegebenenfalls darauf reagiert werden kann. Seine
Wirksamkeit wird systematisch evaluiert.



https://www.bfh.ch/dam/jcr:b5f2cd7a-921b-4a56-97fc-01caceba218b/Aktionsplan Chancengleichheit 2025-2028 def LA.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:e54d4a2e-3449-447b-a605-a75e326d510f/Diversity-Strategie-2025-2028 (2).pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:c826b01c-d9a2-4887-bb63-df063f376dc7/20230920 SPIR barrierefrei.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:c826b01c-d9a2-4887-bb63-df063f376dc7/20230920 SPIR barrierefrei.pdf
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/diversity-equity-inclusion/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/diversity-equity-inclusion/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/fachkurse-sas/menschenzentrierte-organisationsentwicklung/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/hochschuldidaktik/
https://www.bfh.ch/de/forschung-dienstleistungen/referenzprojekte/first-gen-studierende-an-fhs/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsprojekte/2025-772-918-135/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/service-beratung/chancengleichheit/lgbtiq-geschlechtliche-und-sexuelle-vielfalt/lgbtiaq-campus/

Die Fachstelle Chancengleichheit koordiniert die CDI-Aktivitdten der
BFH und berat bei der Umsetzung. Seit 2025 setzt sich die Fachstelle
Chancengleichheit neu aus einer Co-Leitung, einer wissenschaftlichen
Mitarbeit, einer HR-Fachperson und einer befristeten Projektstelle
fiir Sensibilisierung und Schulung zusammen. Die Fachstelle hat
einen internen Expert*innen-Pool aufgebaut, koordiniert diesen und
vergibt Mandate. Die stdandige Kommission aus Chancengleichheits-
delegierten der Departemente treibt das Thema in den jeweiligen
Bereichen voran.

Die BFH fordert gezielt den chancengerechten Bildungszugang und
unterstitzt den Erwerb diversitdtsbezogener Kompetenzen aller
BFH-Angehdrigen. Gleichzeitig unterstiitzt sie ihre Mitarbeitenden
und Studierenden bei der Vereinbarkeit von Beruf bzw. Studium mit
Pflege- und Betreuungsaufgaben, unter anderem durch den laufenden
Ausbau von Teilzeitstudiengdngen.

Sie fordert die tatsachliche Gleichstellung von Frau und Mann und
strebt eine ausgewogene Vertretung beider Geschlechter in allen
Bereichen, auf allen Hierarchiestufen und in allen Funktionen an.
Die Massnahmen sind im BFH Statut (Art. 30) und im Reglement
iiber die Gleichstellung von Frauen und Mannern der BFH (GFMR)
verankert.

Die BFH erméglicht Studierenden und Mitarbeitenden mit Behinde-
rung einen moglichst barrierefreien Alltag und Zugang - zum Beispiel
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durch Beseitigung baulicher Hindernisse, sensiblen Umgang mit
psychischen und chronischen Erkrankungen sowie der Moglichkeit
eines Nachteilsausgleichs im Studium.

Empfehlungen zu gender- und diversitygerechter Sprache sowie
ein Leitfaden sprachliche Gleichstellung unterstiitzen die BFH-

Angehdrigen bei einer diskriminierungsfreien und inklusiven
Kommunikation.

Die BFH bietet umfassende Informationen, Unterstiitzung und An-
sprechstellen zu Chancengleichheit. In den regelméssigen Mitarbei-
tenden- und Studierendenbefragungen sind spezifische CDI-Fragen
integriert. Das jahrliche Genderreporting und Diversity Benchmarking
wertet Kennzahlen nach Geschlecht aus. Im Vergleich zu anderen
Schweizer Fachhochschulen (29%) erzielt die BFH mit einem
Frauenanteil von 37% unter den Dozierenden mit Fiihrungsfunktion
sowie mit tieferen Fluktuationsraten bei Dozierenden erfreuliche
Ergebnisse. Gleichzeitig besteht u.a. Entwicklungspotenzial bei
der Rekrutierung von Frauen flir Dozierendenstellen sowie beim
Abbau der sogenannten Leaky Pipeline (abnehmende Vertretung
von Frauen mit zunehmender akademischer Position). Dabei wird
die Segregation deutlicher, je h6her die akademische Stufe ist.
Verschiedene konkrete Massnahmen aus dem Aktionsplan dienen
dazu, dieser Leaky Pipeline entgegenzuwirken.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Formate zu Themen wie Schutz der persénlichen Integritat und Unconscious Bias sind erprobt, erste Sensibilisierungen durchgeftihrt,
Prozesse bei Bedarf angepasst und Good Practices identifiziert. Eine Toolbox bietet eine klare Orientierung tber die verfiigharen

Angebote.


https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/fachstellen/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/kommissionen/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:78543c41-f50b-4bf7-a14e-c09b09f35f3a/BFH-Statut_20180101.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:23ff78ee-165f-4863-b4c3-dd5d34cc43e3/2005 08 18 Gleichstellungsreglement deutsch.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:23ff78ee-165f-4863-b4c3-dd5d34cc43e3/2005 08 18 Gleichstellungsreglement deutsch.pdf
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/service-beratung/chancengleichheit/behinderung-barrierefreiheit/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:9bf1b85d-e201-4e02-8848-24f2ee84621c/Empfehlungen f%C3%BCr eine gender- und diversitygerechte Sprache v1.3_angepasst 2024_01_23.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:699207eb-776e-471b-91ff-21d30962890b/BFH_Leitfaden_Gleichstellung_de.pdf
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/service-beratung/chancengleichheit/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/service-beratung/chancengleichheit/

4.6 Humane digitale Transformation

&

Das Thema fokussiert auf die digitale Selbstbestimmung und die menschenzentrierte Entwicklung und Nutzung digitaler
Technologien. Zentral sind die verantwortungsvolle Nutzung von KI-gestiitzten Tools, die Auseinandersetzung mit
ethischen, sozialen und 6kologischen Auswirkungen der Digitalisierung sowie digitale Inklusion und Barrierefreiheit.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Die digitale Transformation, welche wir aktuell erleben, entwickelt
sich in rasantem Tempo und sehr dynamisch. Sie erdffnet Chancen
fir Gesellschaft, Bildung, Wirtschaft und Wissenschaft, bringt aber
gleichzeitig auch enorme Risiken mit sich, etwa die Verscharfung
sozialer Ungleichheiten, die Verbreitung von Desinformation oder
zusatzliche Umweltbelastungen. Eine Orientierung am Wohl der
Gesellschaft und nicht an den Interessen einiger privater Firmen
sowie das Verhindern von Monopol-Stellungen tiber private, ins-
titutionelle oder offentliche Daten sind Voraussetzungen flir eine
nachhaltige Entwicklung. Anstatt technologisch-deterministische
Narrative zu tibernehmen, welche Technik als alleinige Triebkraft
gesellschaftlichen Wandels sehen, setzt die BFH auf die aktive

®
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Coop-Roadshow - Hello Robot!

Mitgestaltung durch die Gesellschaft. Eine menschenzentrierte
Perspektive starkt nicht nur die Akzeptanz und den verantwor-
tungsvollen Einsatz neuer Technologien, sondern ermoglicht
es der Gesellschaft, Wandel aktiv zu gestalten und langfristig
resilient zu bleiben.

Ziel ist es, die Gesellschaft zu beféhigen, informierte Entscheidungen
im Umgang mit digitalen Technologien zu treffen und in einem
breiten Dialog zu definieren, welche technologischen Entwick-
lungen einen nachhaltigen Nutzen fir alle Bevolkerungsgruppen
schaffen und wie deren weitere Gestaltung inklusiv erfolgen kann.

Statt diisterer Szenarien zeigte die Coop-Roadshow «Hello Robot»
ein anderes Bild: Roboter nicht als Ersatz, sondern als Werkzeuge,
die Menschen stéarken. An vier interaktiven Stationen wurde greif-
bar, wie Mensch und Maschine zusammenarbeiten kdnnen - tiber
Sprache, Bertihrungen, Bewegungen. Zwischen dem 7. August und
11. November 2025 wanderte die vom strategischen Themenfeld
Humane digitale Transformation produzierte Ausstellung durch
die Coop-Einkaufszentren der Region Bern-Biel. Uber 480’000
Menschen begegneten ihr - beim Einkaufen, nebenbei, ungeplant.
Kinder steuerten begeistert Roboterarme, Jugendliche diskutierten
tber KI, Erwachsene stellten Fragen, die sie sich vorher nie getraut
hatten zu stellen. Es blieb ein verdnderter Blick: Robotik muss
keine Bedrohung sein — wenn wir sie menschenzentriert gestalten.

Wo und weshalb ist digitale Information und Kommunikation
teilweise ausschliessend? Der neue Weiterbildungslehrgang
«CAS Digitale Inklusion & Barrierefreiheit» der BFH-Wirtschaft
vermittelt das notige Wissen, wie Organisationen und Angebote
fiir alle zuganglich gestaltet und nutzbar gemacht werden. Die
Bediirfnisse von Menschen mit Beeintrachtigungen und ihre
Herausforderungen im digitalen Umfeld stehen dabei im Fokus.



https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2025/coop-robotik-kinder/
https://www.bfh.ch/de/weiterbildung/cas/digitale-inklusion/

Digitale Transformation am Friihstiickstisch

{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Die BFH forscht und lehrt bereits seit Jahren rund um die digitale
Transformation. Wahrend friiher oft von der Technologie ausgegangen
wurde, stehen heute immer mehr der Mensch und seine Bediirfnisse
im Zentrum bei der Entwicklung der neuen Technologien.

Grundlage der Arbeit ist das strategische Ziel: «Wir setzen den
Menschen ins Zentrum der digitalen Transformation». Gemeinsam
mit der Zivilgesellschaft tragt die BFH zu einer humanen digitalen

Transformation bei - mit Fokus auf ein reflektiertes Mensch-Technik-

Verhéltnis und die Wirkung von Technologien auf menschliche
Lebenswelten. In Lehre, Forschung und Hochschulbetrieb befahigt,
vernetzt und unterstiitzt sie Menschen bei verantwortungsvollen
Transformationsprozessen - durch Interaktion, kritische Reflexion
und partizipative Gestaltung.

Das strategische Themenfeld Humane digitale Transformation (HDT)

koordiniert, entwickelt und evaluiert departementsiibergreifende
Aktivitaten. Die strategische Leitung liegt bei einem Ausschuss
der Fachhochschulleitung, die operative Umsetzung bei der HDT-
Leiterin - unterstltzt durch eine Kommission aus Vertreter*innen
aller Departemente, Vizerektoraten und Services. So wird eine enge
Verbindung zu den Departementen sichergestellt und interdiszi-
plindre Zusammenarbeit systematisch gefordert. Die Aufgaben des
Themenfelds HDT beinhalten die Entwicklung und den Einsatz
menschenzentrierter digitaler Technologien in einem interdis-
ziplindren Ansatz sowie die Férderung eines 6ffentlichen und
wissenschaftlich fundierten Diskurses tber die gesellschaftlichen
Auswirkungen der Digitalisierung.

Vier Leitwerte pragen die interdisziplindre Arbeit: Im Mittelpunkt
steht die Teilhabe aller, verbunden mit dem Ziel, alle Beteiligten zu

<

Wie kann man Digitalisierungsprozesse aktiv gestalten? Die seit
2024 durchgefiihrte Veranstaltungsreihe BFH Business Breakfast
begleitet Unternehmen, Organisationen und Behdrden auf dem
Weg zu einer menschenzentrierten digitalen Transformation -
mit fundiertem Wissen, praxisnahen Beispielen und Raum fiir
Austausch. BFH-Forschende fithren in Themen wie «die Rolle des
Menschen in der Digitalisierung», «die Befahigung von Arbeits-
kraften» oder «den Aufbau einer digitalen Kultur» ein, anschliessend
wird mit Praxisvertreter*innen diskutiert. Der Clou dabei: Die Ver-
anstaltungen finden morgens statt - so kénnen sich Teilnehmende
beim Frihstiicksbiffet mit Kaffee und Brotchen austauschen.

befdhigen, digitale Technologien selbstbestimmt, reflektiert und
effizient zu nutzen. Hinzu kommen die digitale Souveranitat und die
Kontrolle Gber die eigene digitale Identitat sowie die Férderung von
Wohlbefinden und Gesundheit durch den gezielten Einsatz digitaler
Technologie.

Fiinf Schwerpunkte werden prioritar bearbeitet: Unter dem Titel
Digital Ethics & Society stehen die gesellschaftlichen Auswirkungen
digitaler Technologien sowie deren Risikominimierung im Fokus.
Digital Healthcare widmet sich dem Einsatz digitaler Technologien
zur Forderung einer sicheren, selbstbestimmten und gesunden
Lebensweise. Im Bereich Digital Engineering & Value Creation wird
digitale Fertigung und Wertschopfung mit Blick auf den gesell-
schaftlichen Mehrwert erforscht. Digital Learning untersucht, wie
neue Technologien - etwa generative KI - verantwortungsvoll in der
Lehre eingesetzt werden kénnen. Schliesslich befasst sich Human-
Machine Interaction & Augmented Intelligence mit der Entwicklung
menschenzentrierter Technologien, die befdhigen statt ersetzen.

Die Weiterentwicklung dieser Schwerpunktthemen basiert stark
auf einem Bottom-up-Ansatz, d.h. auf der freiwilligen Einreichung
von Antragen fiir die verschiedenen Férderinstrumente, wobei auch
Arbeitsgruppen gebildet werden konnen, um bestimmte Themen
gezielt voranzutreiben.

Inwiefern digitale Anwendungen Auswirkungen auf Klimaschutz und
Nachhaltigkeit haben, wird am Institut Public Sector Transformation
(BFH-Wirtschaft) mit diversen Projekten erforscht.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Ein verpflichtendes Lehrangebot fiir alle Departemente férdert einen souverdanen Umgang mit KI und damit die Fahigkeit, KI werte-
orientiert, transparent und kritisch zu steuern, ohne die eigene Entscheidungshoheit abzugeben.


https://www.bfh.ch/de/strategische-themenfelder/digitalisierung/
https://www.bfh.ch/de/forschung/forschungsbereiche/nachhaltige-digitalisierung/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/bfh-business-breakfast-premiere/

4.7 Soziales Unternehmertum

Das Thema adressiert die Rolle der BFH bei der Férderung unternehmerischen Denkens und Handelns mit Fokus auf

O@O Nachhaltige Entwicklung und gesellschaftliche Herausforderungen bei Studierenden und Mitarbeitenden. Dazu gehéren
f'\r()\’\ die fachliche Unterstiitzung von Start-ups, Spin-offs und sozialen Innovationen sowie die Bereitstellung entsprechender

Infrastrukturen, Finanzierungsmoglichkeiten und Vernetzungsangeboten.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Soziales Unternehmertum verbindet wirtschaftliche Aktivitat mit
sozialem Mehrwert und tragt zu innovativen Losungen gesell-
schaftlicher Herausforderungen bei. Durch Lehre, Forschung und
praxisnahe Projekte fordert die BFH unternehmerisches Handeln
mit gesellschaftlicher Wirkung und leistet damit praxistaugliche,
innovative Beitrdge zu einer nachhaltigeren Wirtschaft.

Dazu gehért nicht nur die Griindung von Start-ups oder Spin-offs,
sondern auch die allgemeine Férderung von unternehmerischem
Denken und Handeln mit Fokus auf gesellschaftliche Herausfor-
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derungen und soziale Innovationen. Durch die aktive Verbindung
von sozialem Engagement und unternehmerischem Denken und
Handeln, nachhaltige Geschaftsmodelle zu entwickeln und soziale
Innovationen umzusetzen, konnen Studierende und Mitarbeitende
kreativ Verantwortung im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Wandel tibernehmen. Entsprechende Forschung tragt dazu bei,
ein besseres Verstandnis daftir zu entwickeln, wie beispielsweise
sozial-unternehmerische Ideen erfolgreich etabliert und hoch-
skaliert werden kdnnen.

Projekte von BFH-Angehorigen im Bereich des sozialen Unternehmertums

Soziales Unternehmertum zeigt sich an der BFH in interdisziplindren Projekten von Studierenden und Mitarbeitenden.
Vier Beispiele aus den Berichtsjahren 2024/2025 illustrieren die Bandbreite:

Der Verein «Jalking Pictures»,
hervorgegangen aus einem inter-
departementalen Projekt von
BFH-Mitarbeitenden, entwickelt
bildbasierte Kommunikations-
hilfen fiir Gesundheitsfach-
personen und Patient*innen. Die
heute in Schweizer Gesundheits-
einrichtungen eingesetzten Hilfs-
mittel Gberwinden Sprachbarrieren und férdern gesundheitliche
Chancengleichheit sowie Versorgungsqualitat.

Mit «Design for Dignity» entwi-
ckelt eine Masterstudentin der

Hochschule der Kiinste Bern
(HKB) ein modulares System fiir
mehr Privatsphdre in Bundes-
asylzentren und Kollektivunter-
kiinften. Die leichten, flexibel
installierbaren Elemente schaffen Riickzugsorte und verbessern das
Wohlbefinden von gefliichteten Menschen.

Das Projekt «eClimber», ent-
wickelt von Studierenden am
Institute for Human Centered
Engineering (HuCE) des Depar-
tements Technik und Informatik,
hat ein innovatives Selbst-
sicherungsgerdt hervorgebracht.
Dank eines integrierten Motors
unterstitzt es bis zu 100 Prozent
des Korpergewichts und ermoglicht so Menschen mit und ohne
Beeintrachtigungen das Klettern. Das Gerat soll bis zur Marktreife
weiterentwickelt werden.

Das Kartenset «You <C> Cards»

C“C4 - «can - choose - create -
‘\%“ ™ '94_{' construct» — wurde von Studie-
s;_,,-‘;w;ﬁ.- renden und Forschenden der
PR \\f HKB entwickelt und unterstiitzt

einen inklusiven, starkenorien-
tierten Musikunterricht.


https://talkingpictures.ch/
https://www.designfordignity.org/blog
https://www.eclimber.ch/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/2026/you-c-cards/

Unternehmertum mit gesellschaftlicher Verantwortung

Wie bildet man Unternehmer*innen aus, die nicht nur erfolgreich
sind, sondern auch Verantwortung tibernehmen? Im Herbst 2025
startete dazu der neue BFH-Studiengang Master in Entrepreneurship
& Business Innovation. Der englischsprachige Teilzeitstudiengang
schlagt eine Briicke zwischen wissenschaftlicher Tiefe und handfes-
ter Praxis. Hier lernen Studierende Geschéftsmodelle zu entwickeln,
die wirtschaftlich funktionieren und gleichzeitig einen echten gesell-
schaftlichen Mehrwert schaffen. Die BFH 6ffnet dazu ihr gesamtes
Entrepreneurship-Okosystem: Forschung trifft auf Lehre, Theorie
auf Praxis, Netzwerk auf Innovation. Ob soziales Unternehmertum,
nachhaltige Geschaftsideen oder Intrapreneurship im bestehenden
Unternehmen - hier finden Studierende den Néhrboden, um ihre
Visionen Wirklichkeit werden zu lassen.

Die Mittagspause als Denkwerkstatt

Mit der Veranstaltungsreihe «Soziale Innovation am Mittag» schafft
das Departement Soziale Arbeit einen niederschwelligen Raum fiir
Austausch zu aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen und
innovativen Losungsansétzen. Forschende der BFH prasentieren in
kurzen Inputreferaten ihre neuesten Projekte und diskutieren diese
gemeinsam mit Fachpersonen, Studierenden und der interessierten
Offentlichkeit. Neue Verbindungen entstehen und Ideen wandern
von der Forschung in die Praxis. So wird aus einer Veranstaltungs-
reihe ein lebendiger Ndhrboden fiir soziale Innovation - mitten im
Alltag.

Die renommierte Konferenz 16. International Social Innovation
Research Conference (ISIRC) brachte im September 2024 fiihrende
Forschende im Bereich sozialer Innovation aus Europa und dariiber
hinaus an das Departement Wirtschaft. Die Keynotes setzten
Impulse und die Fachbeitrage suchten Antworten auf die
dréangenden Fragen unserer Zeit: Wie kann soziales Unternehmer-
tum wirklich etwas verandern? Was braucht es fiir echte gesell-
schaftliche Transformation? Die Diskussionen in den Pausen
brachten wertvolle Erkenntnisse, Netzwerke wurden gekniipft und
Kooperationen angebahnt. Die BFH gestaltet so die wissenschaft-
liche Debatte zu sozialer Innovation aktiv mit - als Gastgeberin,
als Denkerin, als Partnerin.

{2} Wie die BFH dieses Thema angeht

Die BFH verankert Soziales Unternehmertum als Querschnittsthema  In der Lehre verbinden Studierende unternehmerisches Denken

in Lehre, Forschung, Praxis und Vernetzung. Ziel ist es, Studierende, mit sozialer Verantwortung. Soziales Unternehmertum ist in
Forschende und Mitarbeitende zu befdhigen, gesellschaftliche verschiedenen Studiengédngen integriert, beispielsweise im «Master
Herausforderungen unternehmerisch und wirkungsorientiert anzu- of Science in Entrepreneurship & Business Innovation» mit den
gehen. Modulen «Soziales Unternehmertum & Social Innovation» und

«Affordability Innovation & Entrepreneurship», im Modul «Soziales
Durch interdisziplindre Zusammenarbeit, angewandte Forschung, Unternehmertum» im «Master of Science Circular Innovation and
Projektférderung sowie Vernetzungs- und Coaching-Angebote Sustainability» sowie im Modul «Social Innovation» im «Bachelor of
schafft die BFH Raume, in denen soziale Innovationen entstehen, Science in Business Administration».

wachsen und umgesetzt werden.


https://www.bfh.ch/en/studies/master/entrepreneurship-business-innovation/
https://www.bfh.ch/en/studies/master/entrepreneurship-business-innovation/
https://www.bfh.ch/en/studies/master/circular-innovation-and-sustainability/
https://www.bfh.ch/en/studies/master/circular-innovation-and-sustainability/
https://www.bfh.ch/en/studies/bachelor/business-administration/
https://www.bfh.ch/en/studies/bachelor/business-administration/
https://www.bfh.ch/en/studies/master/entrepreneurship-business-innovation/
https://www.bfh.ch/en/studies/master/entrepreneurship-business-innovation/
https://www.bfh.ch/de/suche/?query=soziale%20innovation%20am%20mittag
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/isirc-rueckblick/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/news/2024/isirc-rueckblick/

In der Forschung untersucht die BFH Konzepte, Erfolgsfaktoren

und Wirkungen sozialer Innovationen. Die Forschenden der BFH
bringen ihre Expertise in wissenschaftliche Arbeiten zu sozialem
Unternehmertum ein und leisten damit einen Beitrag zur fachlichen
Auseinandersetzung der Thematik. Gemeinsam mit Partner*innen
werden Losungsansatze entwickelt, die gesellschaftlichen Nutzen
und wirtschaftliche Tragfahigkeit vereinen.

In der Praxis unterstiitzt das Entrepreneurship Office der BFH
Studierende, Alumni und Mitarbeitende bei der Umsetzung nach-
haltiger und sozialer Geschéftsideen durch Coaching, Infrastruktur
sowie durch Finanzierungsmoglichkeiten und Vernetzung.

@]

Uber Programme wie Students4Sustainability werden Studierenden-
projekte im Bereich sozialer Innovation finanziell unterstiitzt und
begleitet. Ergdnzend fordert die BFH soziale Unternehmungen iiber
Spin-off-Programme von der Idee bis zur Umsetzung.

In der Vernetzung engagiert sich die BFH in regionalen und
nationalen Innovationsnetzwerken, beispielsweise in der Allianz

Kreislaufwirtschaft oder im Innovation Booster Future Urban Society.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Die BFH starkt die gesellschaftliche Wirkung und Sichtbarkeit von Studierendenprojekten im Bereich des sozialen Unternehmertums

und verankert dieses Thema fester in Forschung und Lehre.


https://www.students4sustainability.ch/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2024/allianz-kreislaufwirtschaft-bern/
https://www.bfh.ch/de/aktuell/medienmitteilungen/2024/allianz-kreislaufwirtschaft-bern/
https://www.futureurbansociety.ch/

4.8 Governance, Ethik und Werte

Das Thema umfasst die Governance-Strukturen, das Finanzmanagement sowie die ethischen Grundwerte und Wertehaltung
der BFH in allen Leistungsbereichen. Zentral sind dabei Accountability, strategische Steuerung sowie die Einhaltung
rechtlicher Rahmenbedingungen wie Datenschutz und IP-Rechte. Zudem geht es um die Zukunftsfahigkeit und Adaptabilitat
der Organisation als lernende Institution, die wertetreu und resilient auf gesellschaftliche Veranderungen reagiert.

@ Warum dieses Thema fiir die BFH von Bedeutung ist

Die Governance der BFH sowie Regelungen im Bereich Compliance
und Ethik schaffen auf tibergeordneter Ebene die Strukturen,
Prozesse und Zustandigkeiten, damit die Hochschule geméss
ihrem Leistungsauftrag und ihrer Strategie einen Beitrag zur
regionalen und gesellschaftlichen Weiterentwicklung leisten kann.
Eine addquate, partizipative, transparente Governance erhéht das
Vertrauen der Stakeholder in die BFH und in die Wissenschaft als
Ganzes und stérkt die Transformationsfahigkeit. Nachhaltigkeits-
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massnahmen sind vor allem dann wirksam, wenn Governance-
Elemente wie Mandate, Ressourcen, Kommunikationswege und
Beteiligungsformate klar definiert und aufeinander abgestimmt
sind. Durch eine klare Werteorientierung, strategisch begriindeten
Entscheidungen und einer guten Fithrung im Sinne eines Whole
Institution Approach fordert die BFH ein gemeinsames Nachhaltig-
keitsverstandnis, Verantwortungsiibernahme, kooperatives Handeln
und institutionelles Lernen.

Die Hochschulversammlung (HSV) ist mehr als ein Gremium - sie
ist das Herzstiick der Mitwirkung an der BFH. Hier finden Mitar-
beitende und Studierende Gehor, wenn es um die grossen Fragen
geht: Wohin entwickelt sich die Hochschule? Welche Weichen
werden gestellt? Als Ansprechgremium fiir Rektor und Fachhoch-
schulrat bringt die HSV unterschiedliche Perspektiven an einen
Tisch: Dozierende, Mittelbau, Fachpersonal und Studierende
diskutieren, gestalten und wirken an wichtigen Entscheidungen
mit. Dieser Dialog zwischen den reprasentativen Angehdrigen-
gruppen ist kein Selbstzweck - er pragt die Weiterentwicklung
und Positionierung der BFH. Denn die besten Ideen entstehen
dort, wo verschiedene Stimmen zusammenkommen.

2024/2025 entwickelte die BFH ihr Qualitdtsmanagement
weiter - hin zu einem starker integrierten System, das bestehende
Strukturen und Prozesse (iber alle Leistungshereiche hinweg besser
aufeinander abstimmt. Im Sinne eines Whole Institution Approach
entsteht ein einheitlicher Rahmen: fiir die Einhaltung bestehender
Standards und die kontinuierliche Weiterentwicklung zugleich. Das
integrierte Qualitatsmanagement ist konsequent an der BFH-
Strategie ausgerichtet und starkt die systematische Umsetzung
strategischer Ziele.


https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/hochschulversammlung/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/qualitaetsentwicklung/

Strategische Weichenstellung fiir die Zukunft

o]

{:\/} Wie die BFH dieses Thema angeht

Compliance bedeutet fiir die BFH, im Einklang mit ihrem Profil und

ihren Werten zu handeln und die rechtlichen Grundlagen zu befolgen.

Das Fachhochschulgesetz, die Fachhochschulverordnung und das
Statut der BFH bieten die Rechtsgrundlage flir eine Hochschule

mit ganzheitlichen, hohen wissenschaftlichen und praxisbezogenen
Anspriichen.

Fiir die Einhaltung der Rechtsgrundlagen und fiir die Steuerung

ist der Fachhochschulrat und die Fachhochschulleitung mit dem
Rektor als Vorsitzendem verantwortlich. In den Leistungsbereichen
Lehre (Aus- und Weiterbildung), Forschung und Entwicklung sowie
im taglichen Betrieb wird der Rektor von den Vizerektoraten und
den Services unterstitzt. Im Bereich der nachhaltigen Entwicklung
kommt den drei strategischen Themenfeldern Nachhaltige Ent-
wicklung, Humane Digitale Transformation und Caring Society eine
zentrale inhaltliche Rolle zu; die Kommunikationsabteilungen der
Departemente sowie des Rektorats sorgen fiir die entsprechende
Sichtbarkeit nach innen und aussen.

@

In den Jahren 2024/2025 hat die BFH ihre Governance und
Managementprozesse gezielt weiterentwickelt und damit ihre
strategische Ausrichtung gestarkt. Die strategische Analyse zur
Vorbereitung der BFH Strategie 2027-2030 legt die Basis fiir eine
vorausschauende Positionierung der Hochschule im Spannungsfeld
gesellschaftlicher, technologischer und hochschulpolitischer Ent-
wicklungen. Ergdnzend dazu hat die BFH 2025 ihre Public Affairs
Aktivitaten systematisiert und intensiviert (siehe Kapitel «offene
Hochschule»). Die engere Verzahnung von Strategie und Control-
linggesprachen erhdhte die Kohadrenz der strategischen Steue-
rung. Gleichzeitig wurde das strategische Risikomanagement neu
ausgerichtet und in diese Prozesse integriert, um zentrale Risiken
gezielter zu identifizieren und zu bewerten. Parallel dazu treibt
die BFH die Entwicklung eines hochschulweiten Leistungs und
Einsatzplanungstools (LEP) voran, um Transparenz und Effizienz in
der Ressourcensteuerung weiter zu erhéhen.

Bei Rechtsfragen steht der interne Rechtsdienst den Mitarbeitenden
und Studierenden beratend zur Seite. Die Einhaltung von Gesetzen
und Vorschriften ist Fiihrungsaufgabe und liegt somit in der Verant-
wortung der entsprechenden Leitungspersonen. Mitarbeitende und
Studierende haben die Méglichkeit, bei Bedarf interne Anlaufstellen
(z. B. im Bereich wissenschaftliche oder persénliche Integritdt) sowie
die Beratungsstelle Berner Hochschulen oder die Whistleblowing-
stelle des Kantons Bern zu konsultieren.

Breite Mitwirkungsverfahren begleiten die strategisch wichtigen
Geschéfte. Zu diesem Zweck wurde die Hochschulversammlung
(siehe oben) etabliert. Daneben finden regelméssige Austausch-
treffen zwischen dem Rektor und Vertreter*innen der Mitarbeitenden
und Studierenden statt.

Dieses Ziel nimmt sich die BFH fiir 2026/2027 vor

Entlang ihrer Strategie schafft die BFH im Bereich Governance, Ethik und Compliance Rahmenbedingungen fiir eine nachhaltige Lehre
und Forschung, eine vertrauens- und wirkungsvolle Zusammenarbeit mit regionalen, nationalen und internationalen Stakeholdern

sowie eine resiliente und effiziente Organisation.


https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/rechtliche-grundlagen/
https://www.belex.sites.be.ch/data/435.411/de
https://www.belex.sites.be.ch/data/436.811/de
https://www.bfh.ch/dam/jcr:78543c41-f50b-4bf7-a14e-c09b09f35f3a/BFH-Statut_20180101.pdf
https://www.bst.bkd.be.ch/de/start.html
https://www.finanzkontrolle.be.ch/de/start/dienstleistungen1/whistleblowing.html
https://www.finanzkontrolle.be.ch/de/start/dienstleistungen1/whistleblowing.html

5 Green Campus

Obwohl nicht Teil der 8 wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen, ist
betriebliche Nachhaltigkeit (Green Campus) fiir die BFH zentraler
Bestandteil ihrer Nachhaltigkeitshemiihungen. Die BFH setzt sich
in Bereichen wie Ressourcenverbrauch, Treibhausgas-Emissionen,
Mobilitat, Biodiversitat und Forderung einer Nachhaltigkeitskultur
aktiv fiir die Reduktion ihrer negativen Auswirkungen auf Umwelt
und Gesellschaft ein. Zudem wird der eigene Betrieb vermehrt
auch als Reallabor fiir Lehre und Forschung genutzt. Zentrale
Bestandteile von Green Campus sind dabei die Klimaroadmap, das
Mobilitdtsmanagement, die Beschaffungsstrategie und die Aktivi-
taten im Rahmen des Konzepts Nachhaltigkeit erleben.

Die Verabschiedung der Klimaroadmap 2030, die Schaffung der
Erfa-Gruppe Mobilitat oder die partizipative Erarbeitung der

Bereich
Gebdude

Aktueller Stand der Umsetzung

Policy fiir nachhaltige Verpflegung waren wichtige Meilensteine
in der Berichtsperiode. Als Founding Partner von Nature Positive
Universities fordert die BFH auch gezielt die Biodiversitat vor Ort,
auch wenn vorerst erst an ein paar wenigen Standorten.

Klimaroadmap 2030

Mit der Klimaroadmap 2030 richtet sich die BFH auf eine weit-
gehende Reduktion ihrer Treibhausgasemissionen aus und strebt
eine langfristig moglichst geringe Klimawirkung ihres Betriebs an.
Verbleibende, unvermeidbare Emissionen werden durch geeignete
zertifizierte Klimabeitrége ausgeglichen. Die 30 Massnahmen der
Klimaroadmap 2030 orientieren sich an fiinf Bereichen und sollen
schrittweise eine Emissionsreduktion von 60% bis 2030 (Basis-
jahr 2023) erméglichen.

An 31 von 42 Standorten wird der Strom aus erneuerbaren Energiequellen gedeckt. Es wurde ein

neues Abfallkonzept eingefiihrt, die Wassereffizienz tiberpriift, die Beleuchtung auf LED umgeriistet
und die Raumtemperatur im Winter auf maximal 21°C begrenzt.

Mobilit&t

Eine neue interne Informationsplattform blndelt alle wichtigen Informationen zu nachhaltiger Mobi-

litdt — von Dienst- und Pendlerreisen bis zu Reglementen, Tools und Unterstiitzungsangeboten. Das
tberarbeitete Parkplatzreglement, die Installation mehrerer E-Ladestationen, ein neuer Rahmenvertrag
mit PubliBike, der tiberarbeitete Bewilligungsprozess fiir Auslandreisen sowie die Erfa-Gruppe «nach-
haltige Mohilitat» fordern ein verantwortungsvolles Mobilitatsverhalten.

Verpflegung

Die 2025 verabschiedete Policy fiir nachhaltige Verpflegung setzt den Fokus auf ein attraktives und

gesundes Speiseangebot, Reduktion tierischer Produkte, Vermeidung von Food Waste und nachhaltige
Beschaffung. Die Umsetzung der Policy erfolgt schrittweise und standortbezogen in allen Mensen der

BFH.

IT Der Lebenszyklus von Gerdten wurde verlangert. Alte Gerate werden durch die Zusammenarbeit mit
der Institution GEWA weiterverwendet.

Sensibilisierung

Durch verschiedene Formate und Kandle werden BFH-Angehdorige fiir Méglichkeiten, wie sie durch

ihr alltdgliches Verhalten einen Beitrag leisten kdnnen, sensibilisiert. Im BFH diagonal-Modul
Campus Climate Action entwickeln und testen Studierende konkrete Sensibilisierungskampagnen und
verhaltensokonomische Interventionen. Ein Leitfaden fiir nachhaltige Events bietet konkrete Tipps flr
eine klimafreundliche Veranstaltungsorganisation.

]
Die bereits umgesetzten Massnahmen der Roadmap trugen zu einer schrittweisen Reduktion der Treibhausgasemissionen der BFH bei: gegeniiber dem Basis-

jahr 2023 konnten sie um 16% reduziert werden.

Die Klimaroadmap 2030 bezeichnet ein strategisches Planungs-
instrument. Sie stellt keine Zusicherung oder Garantie einer
nachweisbaren Klimaneutralitdt im Sinne des Umwelt oder Wett-
bewerbsrechts dar.

Treibhausgashilanz 2025

Die BFH reduziert ihre Treibhausgasemissionen 2025 gemaéss
aktueller Systemgrenze um 2% gegeniiber 2024 und um insgesamt
16% gegentiiber dem Referenzjahr 2023. Mit 3’895 t CO,-eq und
spezifisch 462 kg CO,-eq pro VZA liegen sie unter dem fiir 2025
definierten Reduktionspfad der Klimaroadmap.

Zwischen den Handlungsbereichen zeigen sich aber grosse
Unterschiede: Wahrend erneuerbarer Strom zu einer deutlichen
Emissionssenkung bei den strombezogenen Emissionen fiihrte
(-18%), stiegen die Emissionen aus Warme und Abfall infolge
eines kalteren Winters sowie aktualisierter Emissionsfaktoren

an. Auch der Verbrauch von Serverstrom nahm weiter zu. Die
Mobilitat verzeichnete gegeniiber 2024 eine Reduktion um 7%,
insbesondere dank weniger Flugreisen (-29%). Die Emissionen
aus den IT-Beschaffungen gingen aufgrund vermindertem Beschaf-
fungsumfang um 11% zuriick, die Verpflegung wies aufgrund neuer
Emissionsfaktoren trotz hoherem Anteil an vegetarischen und
veganen Gerichten einen leichten Anstieg auf.


https://www.naturepositiveuniversities.net/
https://www.naturepositiveuniversities.net/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:aa1e7b54-74ad-43d7-bafe-3efdc234b72c/240603_06_BFH_Visualisierung_Roadmap.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:092c27f7-7d4f-4614-9275-abb235680e27/policy-nachhaltige-ernährung-de.pdf
https://www.bfh.ch/de/studium/zusatzzertifikate/bfh-diagonal/campus-climate-action/

Auch wenn die Zahlen gut aussehen, ist es wegen des kurzen Zeit-  Detailliertere Informationen zur Treibhausgasbilanz 2025 finden
raums noch zu frih, um von einem léngerfristig positiven Trend sich im Factsheet.

zu sprechen. So ist in den Bereichen Mobilitat (inshesondere

Flugreisen) oder Verpflegung auch kiinftig mit gewissen Schwan-

kungen nach oben und unten zu rechnen.
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(D
Die absoluten Emissionszahlen der BFH fiir die Jahre 2023, 2024 und 2025 sowie den Zielwerten bis 2030.

Nachhaltigkeit erleben «bike to work» teil und in beiden Jahren gab es an verschiedenen
Ein zentrales Anliegen der BFH ist auch die Sensibilisierung und Departementen Aktionen zum Switzerland Overshoot Day. Diese
Beféhigung ihrer Angehorigen, die Sichtbarmachung von Nach- Aktivitaten und Kampagnen erreichen aber immer noch nur einen

haltigkeit an den verschiedenen Standorten sowie die Férderung kleinen Teil der BFH-Angehorigen und sind teilweise auch noch
einer Nachhaltigkeitskultur. Neben verschiedenen Veranstaltungen  nicht systematisch verankert, was deren Wirkung begrenzt. Aktuell
und Kampagnen wie beispielsweise Klimatipps, nahmen 2024 und  laufen Bemiihungen, dies zu dndern.

2025 auch jeweils tiber 200 Mitarbeitende an der Team-Challenge


https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.biketowork.ch/de

6 Beitrag zu den SDGs

Die BFH verkniipft ihre Aktivitdten wo immer moglich und sinnvoll mit den Sustainable Development Goals SDGs.

Als Hochschule liegt das Engagement fiir SDG 4: Hochwertige Bildung auf der Hand. Durch eine hohe Anzahl von Projekten und
Bildungsangeboten tragt die BFH sowohl in Lehre wie Forschung zur Erreichung aller 17 SDGs bei, insbesondere aber zu folgenden:

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 5: Geschlechtergleichstellung

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur
SDG 10: Weniger Ungleichheiten

SDG 12: Nachhaltiger Konsum und Produktion
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Die beiden SDG-Sonnen zeigen den Beitrag zur Erreichung der SDGs in Lehre und Forschung.

In der Forschung miissen alle Projektleitenden deklarieren, inwie-
fern sie zur Umsetzung der Agenda 2030 beitragen. In der Lehre
wird dies alle zwei Jahre mittels Umfrage unter den Lehrpersonen
erhoben.

Die Unterschiede in den SDG-Beitrdgen zwischen Lehre und For-
schung haben mehrere Ursachen: Nicht alle Dozierenden sind in
der Forschung tétig - und umgekehrt nicht alle Forschenden in
der Lehre. Hinzu kommt, dass die Daten zur Lehre auf einer frei-
willigen Befragung unter Dozierenden basieren und deshalb keinen
Anspruch auf Vollstandigkeit haben. Die BFH hat zum Ziel, die
Inhalte von Lehre und Forschung im Sinne eines Whole Institution
Approach kiinftig starker aufeinander abzustimmen.

In den anderen Handlungsfeldern Betrieb und Gesellschaft kann
der konkrete Beitrag zu den einzelnen SDGs aufgrund fehlender
Erhebung nicht klar ausgewiesen werden.

Das Themenfeld Nachhaltige Entwicklung hat bei der Erhebung
zum Landerbericht der Schweiz 2026 zur Umsetzung der Agenda
2030 unter Einbezug diverser interner Fachexpert*innen aktiv
mitgearbeitet. Dabei wurden Einschdtzungen zur Zielerreichung
und Trendentwicklung vorgenommen, Massnahmenvorschldge
erarbeitet sowie einschlagige BFH Projekte eingebracht, die auf
die jeweiligen Targets einzahlen.



https://www.agenda-2030.eda.admin.ch/dam/de/sd-web/tujrA7CfhwEe/

7 Uber den Bericht

Der dritte Nachhaltigkeitsbericht der BFH dokumentiert die wesent-
lichen Aktivitaten und Entwicklungen zu Nachhaltigkeit an der BFH
entlang der acht Themen, die sich fiir eine nachhaltige Entwick-
lung in einer fundierten Analyse als wesentlich erwiesen haben.
Verfasst wurde er vom Themenfeld Nachhaltige Entwicklung

unter Einbezug der verantwortlichen Organisationseinheiten und
Personen sowie mit externer Begleitung durch BHP - Brugger und
Partner AG.

Der Bericht dokumentiert die Zielerreichung 2024/2025. Die
Zielsetzungen fiir 2026/2027 wurden in Zusammenarbeit

mit den relevanten Organisationseinheiten erarbeitet und von
der Fachhochschulleitung verabschiedet. Sie sind am Schluss
des jeweiligen Kapitels zu finden.

Die BFH berichtet in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards fiir
den Zeitraum Januar 2024 bis Dezember 2025. Den wesentlichen
Themen wurden, soweit verflighar, entsprechende GRI-Standards
und -Indikatoren zugeordnet. Die detaillierten Informationen sind
im GRI-Index zu finden.

Klimabezogene Aussagen in diesem Bericht beziehen sich auf
strategische Zielsetzungen, Massnahmen und Entwicklungen. Sie

Impact

Inside-Out
Perspektive

B
H

Hochschule

®

Umwelt &
Gesellschaft

Outside-In
Perspektive

Chancen / Risiken

stellen keine Zusicherung einer nachweisbaren Klimaneutralitat
im Sinne des Umwelt oder Wettbewerbsrechts dar.

Der Bericht wurde vom Rektor, dem Fachhochschulleitungs-Aus-

schuss Nachhaltige Entwicklung, der Kommission Nachhaltige Ent-
wicklung, den Fachstellen Chancengleichheit und Forschung sowie
weiteren Leitungspersonen und Kontributor*innen verifiziert. Der
Rektor gab ihn im Mai 2026 frei, publiziert wurde er im Juni 2026.

Der nédchste Nachhaltigkeitsbericht erscheint im Friihjahr 2028
und wird die Jahre 2026 und 2027 dokumentieren.

Neue Wesentlichkeitsanalyse

Aufgrund interner und externer Verdnderungen seit der letzten
Analyse 2020 sowie neuer regulatorischer Anforderungen und
Good-Practice-Standards fiihrte die BFH 2025 eine neue Wesent-
lichkeitsanalyse durch. Begleitet von BHP - Brugger und Partner AG,
wurde die Analyse nach dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit
durchgefiihrt. Dabei werden sowohl die Perspektive Inside-Out
mit dem moglichen Impact auf Umwelt und Gesellschaft wie auch
die Perspektive Qutside-In mit den Chancen und Risiken, die sich
im Thema fiir die BFH ergeben kdnnen, beriicksichtigt.

Impact

Sowohl positive wie auch negative Auswirkungen
der BFH durch ihre Geschaftstatigkeit auf Umwelt
und Gesellschaft (Z.B. Emissionen, Einfliisse auf
Wirtschaft,soziale Auswirkungen)

Chancen

Positive Geschaftsmoglichkeiten und Wettbewerbs-
vorteile, die sich fiir die BFH ergeben kénnen (Z.B.
Kosteneinsparungen, neue Mérkte, verbesserte
Stakeholder-Beziehungen inkl. Politik und Verwaltung)

Risiken

Potenzielle negative Auswirkungen auf die BFH durch
ESG-Faktoren (z.B. Reputationsrisiken, regulatorische,
finanzielle und bildungspolitische Risiken)

Die Analyse wurde nach dem Prinzip der doppelten Wesentlichkeit erstellt.

Der Prozess brachte viele Perspektiven zusammen: Die Fachhoch-
schulleitung, alle Departemente, beide Vizerektorate, die Services,
Human Resources, das Qualitdtsmanagement sowie die Fachstelle
Chancengleichheit identifizierten und definierten gemeinsam
relevante Themen und bewerteten deren Impact, Chancen und
Risiken.

Die Gewichtung erfolgte auf zwei Wegen: quantitativ durch
Mitarbeitende, Studierende und Praxispartner*innen, qualitativ
durch externe Stakeholder*innen, die Kommission Nachhaltige

Entwicklung, Vertreter*innen der Hochschulversammlung sowie
den Fachhochschulleitungs-Ausschuss Nachhaltige Entwicklung.

Die finale Auswahl der wesentlichen Themen mit hoher Relevanz
fur die BFH (Risiken/Chancen) und potentiell grossen gesellschaft-
lichen Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt (Impact) fand
gemeinsam mit dem Rektor, dem Verwaltungsdirektor, dem Vize-
rektor Lehre, dem Leiter Kommunikation und dem Fachhochschul-
Ausschuss NE statt. Die Analyse wurde im September 2025 von
der gesamten Fachhochschulleitung genehmigt.


https://csr-iso-26000.de/nachhaltigkeitsmanagement/doppelte-wesentlichkeit/
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BFH-Expert*innen der verschiedenen Bereich
Forschung, Lehre, Generalsekretariat, Global Engagement Office, Caring Society, Humane digitale Transformation
Immobilien, Erndhrung, Beschaffung, Finanzen, Sustainable Business

—
Der Prozess der Wesentlichkeitsanalyse 2025 involvierte diverse interne und externe Stakeholder.

In der folgenden Matrix-Darstellung trennt die schwarze Linie diese wesentlichen Themen (rechts) von durchaus wichtigen,
aber nicht prioritdren Themen (links). Die Grésse der einzelnen Punkte visualisiert die Relevanz fiir Studierende und Mitarbeitende.
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Die neue Wesentlichkeitsmatrix der BFH mit den wesentlichen Themen auf der rechten Seite des Bogens.

Auch in den nicht-wesentlichen Themen unternimmt die BFH aktiv Anstrengungen, um das jeweilige Thema voranzubringen.
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht dokumentiert aber im Detail nur die acht wesentlichen Themen. Erganzend informiert
er in Kapitel 5 tiber die wichtigsten Aspekte aus dem Bereich Betrieb.



8 GRI-Index

Der folgende Index gibt an, auf welche Indikatoren die BFH im Bericht eingeht, und fithrt Sie per Klick auf die Berichtsseiten,
die diese Information enthalten.

Anwendungserklarung Die Berner Fachhochschule hat in Ubereinstimmung mit den GRI-Standards fiir den Zeitraum
vom 1.1.2024 bis zum 31.12.2025 berichtet.

Verwendeter GRI 1 GRI 1: Grundlagen 2021

Branchenstandards Keine

GRI__ [angabe  [Refere. [stand

Die Organisation und ihre Berichterstattungspraktiken

2-01 Organisationsprofil www.bfh.ch
a. Name: Berner Fachhochschule
b. Offentlich-rechtliche Institution, Trdgerschaft Kanton Bern
c. Adresse: Falkenplatz 24, 3012 Bern
d. Region: Kanton Bern (Standorte in Bern, Burgdorf, Biel und
Zollikofen) sowie ein Standort im Kanton Basel (Miinchenstein)

2-02 Entitaten, die in der Nach- a. Die Berner Fachhochschule, Kapitel Uber den Bericht
haltigkeitsberichterstattung (40 Standorte im Kanton Bern + 1 Standort im Kanton Baselland)
der Organisation beriick- b. Die Jahresrechnungen 2024 und 2025 umfassen, analog dem Nachhaltigkeits-
sichtigt werden bericht, alle Departemente.

c. Die Daten wurden mithilfe von verschiedenen Organisationseinheiten wie
Generalsekretariat, HR, Immobilienmanagement, Vizerektorate Lehre und
Forschung, Kommunikation, Fachstelle Chancengleichheit, Rechtsdienst
und Fachstelle Qualitatsentwicklung erhoben. Die Daten zu Energie wurden
hauptsdchlich vom Kanton Bern sowie den Hausdiensten der Departemente

erhoben (siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025).

2-03 Berichtszeitraum, Berichts- a. Berichtszeitraum: 1.1.2024 bis 31.12.2025
haufigkeit und Kontaktstelle  b. Berichtszeitraum BFH Geschéaftsberichte: 1.1.2024 bis 31.12.2024 sowie
1.1.2025 bis 31.12.2025
c. Publikationsdatum: 12.6.2026
d. Kontakt: Fachstelle Nachhaltige Entwicklung,
Telefon +41 31 848 44 02, sustainability@bfh.ch

2-04 Richtigstellung oder Neu- Keine Anpassungen
darstellung von Informationen
2-05 Externe Priifung - WWF University Rating 2024

- ESG Transparency Award 2025 - Pradikatsklasse
Tatigkeiten und Mitarbeiter*innen

2-06 Aktivitaten, Wertschopfungs-  a.b. Leistungsauftrag der Berner Fachhochschule BFH (Lehre, Forschung, Weiter-
kette und andere Geschafts- bildung und Dienstleistungen)
beziehungen c. Kapitel Partnerschaften fiir nachhaltige Entwicklung

d. Keine wesentlichen Anderungen


https://www.bfh.ch/de
https://www.bfh.ch/de/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2e3431dd-84d7-486f-8d6e-0e4b249d0a2e/BFH_Jahresrechnung_2024.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2f7c5d05-be63-4a70-a39d-8d10b63b32ff/bfh-jahresrechnung-2025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/zahlen-und-fakten/geschaeftsbericht-2024/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/zahlen-und-fakten/geschaeftsbericht-2025/
mailto:sustainability%40bfh.ch?subject=
https://www.wwf.ch/sites/default/files/doc-2024-11/University Rating 2024_7112024.pdf

2-07 Angestellte

2-08 Mitarbeiter*innen,
die keine Angestellten sind

Unternehmensfithrung

2-09 Fiihrungsstruktur und
Zusammensetzung

2-10 Nominierung und Auswahl
des héchsten Kontrollorgans

2-11 Vorsitzende*r des hochsten
Kontrollorgans

2-12 Rolle des hochsten Kontroll-
organs bei der Beaufsichti-
gung der Bewidltigung der
Auswirkungen

2-13 Delegation der Verantwor-
tung fiir das Management
der Auswirkungen

2-14 Rolle des hochsten Kontroll-
organs bei der Nachhaltig-
keitsberichterstattung

2-15 Interessenkonflikte

a.d. Zahlen Mitarbeiter*innen
Anstellung aller Mitarbeitenden beim Kanton Bern.
Zusatzliche, im Geschéftsbericht nicht enthaltene Angaben:

Befristet / Monatslohn

2024 2025
mannlich 563 579
weiblich 476 515
Total 1039 1094

Befristet / Stundenlohn

2024 2025
mannlich 9 8
weiblich 14 15
Total 23 23

Die Fluktuation der Mitarbeitenden wird nicht erhoben.

Nicht relevant

a. und b. Organigramm BFH: Strategisches Fiihrungsorgan ist der Fachhochschul-
rat; die Fachhochschulleitung unterstiitzt den Rektor in der operativen Fiihrung.
Die acht Departemente, die Querschnittshereiche (Vizerektorate) Lehre und
Forschung und die Services bilden zusammen mit dem Rektor die Fachhoch-
schulleitung. Das Generalsekretariat und die Kommunikation sind mit beratender
Stimme vertreten.

c. Informationen zur Zusammensetzung des Fachhochschulrats, Amtszeit, Anfor-
derungsprofil der Mitglieder und der Vertretung der Stakeholder finden sich im
Gesetz iiber die Berner Fachhochschule (Art. 32 bis 34). Die aktuelle Zusammen-
setzung des Fachhochschulrats findet sich hier.

a. und b. Die Wahl von Fachhochschulratsmitgliedern und die Auswahlkriterien
sind im Gesetz iiber die Berner Fachhochschule (Art. 32) geregelt.

a. Der Prasident des Fachhochschulrats ist Thomas Bernhard. Er ist nicht
Anghdriger der BFH.

a. Rolle und Aufgaben des Fachhochschulrats (Art. 33), des Rektors (Art. 35) und
der Fachhochschulleitung (Art. 36) sind im Gesetz iiber die Berner Fachhochschule
geregelt.

b.-c. Kapitel Governance, Compliance und Ethik sowie Verordnung {iber die Berner
Fachhochschule und Gesetz iiber die Berner Fachhochschule (Art. 33 bis 34)

a. Fachhochschulstatut (Art. 6)

b. Die Berichterstattung an das strategische Leitungsorgan und die Tragerschaft
der BFH erfolgt jahrlich im Rahmen eines Strategiereportings sowie in einer
regelmdssigen Berichterstattung zum Leistungsauftrag der BFH. Seit dem
Inkrafttreten der Strategie 2023-2026 umfasst das Strategiereporting auch
explizit Aussagen zum gesellschaftlichen Mehrwert.

c. Das 2024 eingeflihrte BFH-Impactmodell unterstiitzt die Ausrichtung der
Leistungen der BFH an gesellschaftlichen Bediirfnissen und macht zentrale
Wirkungszusammenhange sichtbar.

a. Siehe Kapitel (ber den Bericht

b. Die inhaltliche Freigabe des Nachhaltigkeitsberichts erfolgt durch das operative
Fihrungsorgan, d.h. den Rektor und den Fachhochschulleitungs-Ausschuss
Nachhaltige Entwicklung.

Fachhochschulratsmitglieder treten bei moglichen Interessenskonflikten in den
Ausstand. Nebenbeschaftigungen von BFH-Mitarbeitenden sind bewilligungs-
pflichtig und miissen dem Rektor jéhrlich gemeldet werden (Fachhochschulver-
ordnung Art. 30 bis 34 und Fachhochschulgesetz, Art. 19). Genauere Vorgaben
in Bezug auf Interessenskonflikte sind im Code of Conduct, in der Weisung tiber
Vertragsabschliisse (Link nur fiir interne MA verflighar) sowie im Reglement zur
wissenschaftlichen Integritdt an der BFH (WissIR) definiert.



https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/zahlen-und-fakten/die-bfh-in-zahlen/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:f18e0e77-0969-47c6-bc17-5cf409fc8fb7/Organigramm-BFH_2025_DE.pdf
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/435.411
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/leitungsgremien/
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/435.411
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/435.411
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/435.411
https://www.bfh.ch/dam/jcr:78543c41-f50b-4bf7-a14e-c09b09f35f3a/BFH-Statut_20180101.pdf
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/435.411
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3f17ca45-18ea-45a2-9c90-b03e76b674a5/Code-of-Conduct_BFH_v4.pdf
https://bernerfachhochschule.sharepoint.com/sites/mybfh-Rechtliche-Grundlagen-de/Freigegebene Dokumente/Forms/AllItems.aspx?id=%2Fsites%2Fmybfh%2DRechtliche%2DGrundlagen%2Dde%2FFreigegebene%20Dokumente%2FWeisung%20%C3%BCber%20Vertragsabschl%C3%BCsse%5FDeutsch%2Epdf&parent=%2Fsites%2Fmybfh%2DRechtliche%2DGrundlagen%2Dde%2FFreigegebene%20Dokumente
https://bernerfachhochschule.sharepoint.com/sites/mybfh-Rechtliche-Grundlagen-de/Freigegebene Dokumente/Forms/AllItems.aspx?id=%2Fsites%2Fmybfh%2DRechtliche%2DGrundlagen%2Dde%2FFreigegebene%20Dokumente%2FWeisung%20%C3%BCber%20Vertragsabschl%C3%BCsse%5FDeutsch%2Epdf&parent=%2Fsites%2Fmybfh%2DRechtliche%2DGrundlagen%2Dde%2FFreigegebene%20Dokumente
https://www.bfh.ch/dam/jcr:b5231097-72b9-45aa-b077-e964139e2a31/20221116 WissIR barrierefrei.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:b5231097-72b9-45aa-b077-e964139e2a31/20221116 WissIR barrierefrei.pdf
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Ansatz fiir die Einbindung
von Stakeholdern

a. Governance, Compliance und Ethik
Es werden breite Mitwirkungsverfahren zu strategisch wichtigen Geschéften
durchgefiihrt. Fiir Riickmeldungen steht die Adresse rektorat@bfh.ch zur
Verfiigung. In der Hochschulversammlung sind alle Angehorigengruppen der
BFH vertreten. Siehe Geschéftsordnung Hochschulversammlung BFH.

b. Kritische Meinungen wurden im Berichtsjahr im Rahmen von breiten Mitwirkungs-
verfahren gedussert. Ansonsten wurden keine Kritiken an den Fachhoch-
schulrat herangetragen. Die BFH ist bemiiht, solche Anliegen im Dialog schon
vorgdngig zu losen.

a. Kapitel Nachhaltige Entwicklung an der BFH, Organisation Kommission Nach-
haltige Entwicklung und der Fachstelle Nachhaltige Entwicklung.

a. und b. institutionelle Akkreditierung gemdss Bundesgesetz iiber die Férderung

der Hochschulen und die Koordination im schweizerischen Hochschulbereich

(HFKG)

. 2024: Institutioneller Akkreditierungsbericht der aaq

Die Vergltung der Mitglieder des Fachhochschulrats sind in der Fachhochschul-
verordnung, Art. 65 definiert. Die Einstufung von Rektor und Departementsleitenden
geschieht gemdss Personalgesetz des Kantons Bern.

a. Es gelten die Anstellungsbedingungen des Kantons Bern
b. nichtzutreffend, da die Vergiitung gesetzlich geregelt ist (siehe auch GRI 2
bis 19).

Die jahrliche Gesamtvergiitungsquote wird nicht offengelegt. Das Einreihungs-
system aller Mitarbeitenden erfolgt gemédss dem Personalgesetz des Kantons Bern.

Siehe Vorwort vom Rektor hier.

a.-b. und d. Leitsatze der BFH. Oberaufsicht durch die Bildungs- und Kulturdirektion
des Kantons Bern inkl. Finanzkontrolle.

Siehe auch die Kapitel Nachhaltigkeitsorientierte Forschung, Chancengleichheit,
Diversitat und Inklusion, Offene Hochschule sowie Governance, Ethik und Werte
Die Respektierung der Menschenrechte ist im Code of Conduct der BFH und in
der Beschaffungsstrategie der BFH verankert.

c. Rechtliche Grundlage

e.-f. Die Leitsatze und die weiteren Policy-Dokumente sind im Intranet fiir alle
Mitarbeitenden verfiighar.

Governance, Ethik und Werte, Humane digitale Transformation
und Offene Hochschule.

Strategisches Ziel: Klimaneutralitat bis 2030

Schutz der persénlichen Integritdt: Umsetzung des Personal- und Hochschul-
rechts im Hinblick auf Abklarung, Schutzmassnahmen, Vermittlung, Sanktionierung
(und Prévention).

Wissenschaftliche Integritat: Umsetzung von wissenschaftlichen Standards und
des Personal- und Hochschulrechts im Hinblick auf Abklarung und Sanktionierung.

Intern: Code of conduct der BFH sowie Reglement zum Schutz der persénlichen
Integritat (SPIR).

Extern: Beratungsstelle der Berner Hochschulen (fiir Studierende und Mitarbeitende),
Verwaltungsexterne Beratung MOVIS (nur fiir Mitarbeitende), Personalamt des
Kantons Bern (nur fir Mitarbeitende), Whistleblowingstelle bei der Finanzkontrolle
des Kantons Bern.

Verstosse kamen weder in den vergangenen Jahren noch im Berichtsjahr vor.
Siehe Kapitel Partnerschaften und Projektpartnerschaften Forschung.
Kapitel Governance, Compliance und Ethik, Partnerschaften fiir Nachhaltige

Entwicklung sowie Offene Hochschule
Jedes Departement (ausser HAFL) verfiigt tiber einen Beirat mit externen Stakeholdern.



mailto:rektorat%40bfh.ch?subject=
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/hochschulversammlung/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:72086bcf-3a4c-4ee0-bdf3-e79bc19bb281/GO HSV_def_d_20230301.pdf
https://fedlex.data.admin.ch/eli/cc/2014/691
https://fedlex.data.admin.ch/eli/cc/2014/691
https://fedlex.data.admin.ch/eli/cc/2014/691
https://backend.deqar.eu/reports/AAQ/209930_20241027_1934_209930..pdf#:~:text=Die%20BFH%20wurde%202017%20als%20Fachhochschule%20akkreditiert%20und,im%20Januar%2C%20die%20Vor-Ort-Visite%20im%20Mai%202024%20statt.
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/436.811
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/153.01
https://www.pa.fin.be.ch/de/start/themen/anstellungsbedingungen.html
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/153.01
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/strategie-2023-2026/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3f17ca45-18ea-45a2-9c90-b03e76b674a5/Code-of-Conduct_BFH_v4.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:67cf3428-a2b7-49c6-b151-06f70181183d/Beschaffungsstrategie BFH 2023.pdf
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/leitung-organisation/rechtliche-grundlagen/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/strategie-2023-2026/
https://www.bfh.ch/de/ueber-die-bfh/profil-werte/schutz-persoenliche-integritaet/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3f17ca45-18ea-45a2-9c90-b03e76b674a5/Code-of-Conduct_BFH_v4.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:c826b01c-d9a2-4887-bb63-df063f376dc7/20230920 SPIR barrierefrei.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:c826b01c-d9a2-4887-bb63-df063f376dc7/20230920 SPIR barrierefrei.pdf
https://www.bst.bkd.be.ch/de/start.html
https://www.movis.ch/
https://www.pa.fin.be.ch/de/start/themen/betriebliches-gesundheitsmanagement/gesundheitsschutz.html
https://www.pa.fin.be.ch/de/start/themen/betriebliches-gesundheitsmanagement/gesundheitsschutz.html
https://www.finanzkontrolle.be.ch/de/start/dienstleistungen1/whistleblowing.html
https://www.bfh.ch/de/forschung-dienstleistungen/forschungsreport/#vielf-ltige-projektpartnerschaften
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Verfahren zur Bestimmung
der wesentlichen Themen

Liste der wesentlichen
Themen

Management des wesentlichen
Themas: Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung

Management des wesentlichen
Themas: Offene Hochschule

Management des wesentlichen
Themas: Nachhaltigkeitsori-
entierte Forschung

Management des wesentlichen
Themas: Partnerschaften fiir
nachhaltige Entwicklung

Management des wesentlichen
Themas: Humane digitale
Transformation

Management des wesentlichen
Themas: Chancengleichheit,
Diversitat und Inklusion

Management des wesentlichen
Themas: Governance, Ethik
und Werte

Management des wesentlichen
Themas: Soziales Unter-
nehmertum

Alle BFH-Mitarbeitenden unterliegen kantonalem Recht. GAV-Prozent = 100%.
Die Anstellungsbedingungen sind genauer im Personalreglement der BFH,
im Personalgesetz und der Personalverordnung des Kantons Bern definiert.

Wesentlichkeitsanalyse im Kapitel Uber den Bericht.

a. 8 wesentliche Themen:

- Bildung ftir nachhaltige Entwicklung

- Offene Hochschule

- Nachhaltigkeitsorientierte Forschung

- Partnerschaften fiir nachhaltige Entwicklung

- Humane digitale Transformation

- Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion

- Governance, Ethik und Werte

- Soziales Unternehmertum

b. Durchfiihrung einer Wesentlichkeitsanalyse im Jahr 2025

Siehe Kapitel Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Offene Hochschule
Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.

Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Nachhaltigkeitsorientierte Forschung

Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Partnerschaften fiir nachhaltige Entwicklung sowie GRI 2-28.

Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Humane digitale Transformation.
Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Fiir die Berichtsperiode 2024-2025 gab es kein Ziel.

Siehe Kapitel Chancengleichheit, Diversitat und Inklusion
Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Governance, Ethik und Werte sowie GRI-Standards 2-9 bis 2-14
sowie 2-23 bis 2-26.

Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025

Siehe Kapitel Soziales Unternehmertum
Neues Ziel fiir die Berichtsperiode 2026-2027 am Ende des Kapitels.
Fiir die Berichtsperiode 2024-2025 gab es kein Ziel.

Zusdtzliche GRI-Themen, iiber die im Bericht kommuniziert wird

101-1
bis -8

102-4

102-5

Nicht wesentliches Thema:
Green Campus

Biodiversitat

Ziele und Fortschritte zur
Reduktion von Treibhaus-
gasemissionen

Scope 1 THG-Emissionen

Siehe Kapitel Nachhaltige Entwicklung an der BFH.

Eigener Indikator: Die BFH verfiigt tiber eine Roadmap Klimaneutralitdt 2030,
setzt erste Massnahmen um und baut ein entsprechendes Monitoring auf.
Der Erreichungsgrad des Ziels fiir 2024-2025 ist kommuniziert.

Die BFH ist Griindungsmitglied der weltweiten Allianz «Nature Positive Universities»
im Jahr 2022. Sie verpflichtet sich damit, einen aktiven Beitrag zum Erhalt von
Natur und Biodiversitat zu leisten.

Momentan werden GRI 101-1 bis 101-8 nicht spezifisch verfolgt.

Siehe auch Nature positive Universities

Siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025

Siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025 + Methodenbericht THG-Bilanz 202


https://www.bfh.ch/dam/jcr:9febccc6-c7d6-4d9a-a29c-ab61a8730557/20221116Personalreglementdefbarrierefrei.pdf
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/153.01
https://www.belex.sites.be.ch/app/de/texts_of_law/153.011.1
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:2dea5797-a083-468c-a137-e969e57f7105/nachhaltigkeit-zielerreichung-2024-2025-de.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:aa1e7b54-74ad-43d7-bafe-3efdc234b72c/240603_06_BFH_Visualisierung_Roadmap.pdf
https://www.naturepositiveuniversities.net/
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3df0ad9c-967a-4a24-a9e2-8d7fe43118db/methodenbericht-treibhausgas-bilanz-2025.pdf

102-6 Scope 2 THG-Emissionen Siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025 + Methodenbericht THG-Bilanz 2025

102-7 Scope 3 THG-Emissionen Siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025 + Methodenbericht THG-Bilanz 2025
102-8 THG-Emissionsintensitat Siehe Factsheet Treibhausgasbilanz 2025 + Methodenbericht THG-Bilanz 2025
102-10 Emissionszertfikate a. Kompensation von 741 Tonnen CO_-eq fiir Flugreisen im Jahr 2024 und

658 Tonnen CO,-eq fiir Flugreisen im Jahr 2025 }

b. Project Name: Klimaschutzprojekt Ruanda: effiziente Ofen, Atmosfair GmbH.

Project type: Energy Efficiency - Domestic

Offiziell: GS ID 1023:

https://registry.goldstandard.org/projects/details/18

c. Additionality / Zusatzlichkeit: keine Doppelzahlung, Verifizierung durch

Atmosfair

Credible baselines / Glaubwiirdigkeit: fNRB = 77%

- plausibel geméss alternativem Modell fiir Ruanda (Bailis et al) und CDM

- konservativ ware 30%

- Permanence / Permanenz: Obschon es indirekt ein Waldschutzprojekt ist
(Permanenz nur bedingt gegeben), besteht der Vorteil gegeniiber klassischen
Waldschutz-Projekten, dass hier ein nachfrageseitiger Ansatz besteht:

Die Nachfrage nach Holz wird reduziert.
Independent validation and verification; Gold Standard und CDM
e. Weitere NE Benefits: «lokale Herstellung der Ofen-Wertschopfung bleibt vor

Ort, hauptsdchlich Beschaftigung von Frauen, verbesserte Gesundheit, SDGs 3, 7,

8, 9,12 und 13»

Aufgrund fehlender Angaben konnten nicht alle Punkte beantwortet werden.

302-1 Energie Energie- und Treibhausgasbilanz 2025
bis -4 Treibhausgasbilanz des Pendlerverkehrs fiir 2022

302-5 Senkung des Energiebedarfs  Nicht relevant fiir die BFH
fiir Produkte und Dienstleis-

tungen

305-1 GRI 305-1 bis 305-5 Energie- und Treibhausgasbilanz 2025

bis -5

305-6 Emissionen Ozon abbauender  Nicht relevant fir die BFH, kaum relevant fiir die Schweiz, da Verbot schweizweit
Substanzen in Kraft

305-7 Stickstoffoxide (NOx), Vorldufig vernachléssigt

Schwefeloxide (SOx), andere
signifikante Luftemissionen

Nach GRI konform Nach GRI teilweise konform Nach GRI nicht konform


https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3df0ad9c-967a-4a24-a9e2-8d7fe43118db/methodenbericht-treibhausgas-bilanz-2025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3df0ad9c-967a-4a24-a9e2-8d7fe43118db/methodenbericht-treibhausgas-bilanz-2025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:3df0ad9c-967a-4a24-a9e2-8d7fe43118db/methodenbericht-treibhausgas-bilanz-2025.pdf
https://registry.goldstandard.org/projects/details/18
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
https://www.bfh.ch/dam/jcr:d689b7da-162b-487f-a6ca-b98c769b0102/Factsheet%20BFH%20THG-Bilanz%202025.pdf
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Dieser Bericht erscheint in deutscher Sprache sowie in franzésischer Ubersetzung.
Verbindlich ist die Version in deutscher Sprache.

Fiir Fragen und Anregungen zum Nachhaltigkeitsbericht stehen wir gerne
zur Verfiigung.

Berner Fachhochschule
Nachhaltige Entwicklung
Falkenplatz 24

3012 Bern

sustainability@bfh.ch
www.bfh.ch/nachhaltigkeit
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